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Sie Verschärfung der Lage in Frankreich .
. r . y-

Warnungen der Presse .
PariS , 19. März . Zwischen der linksradikalen Pariser Presse

und den rechtsstehenden Blättern findet eine scharfe Polemik über
die Gefährdung der internationalen Lage durch gewisse Tendenzen
statt . Marcel Cachin ruft in �» unanite " : Wenn unsere
Greise glauben , den Krieg durch den Lieg der Liga abschaffen zu
können , so sind sie in einer schweren Illusion befangen . DaS Ge

wittex steigt tiberall herauf . In Rußland . Deutschland , im alte »

Oesterreich streben die Völker mit aller Kraft nach einer neuen

sozialen Ordnung . Auch bei un » in Frankreich werden die Fällig -
keitStermine festgesetzt . Ueberall macht sich eine Beunruhigung der

Geister bemerkbar , die großen historischen Ereignissen vorausgeht .
Während dessen versuchen unser « Greise einzig einen Ge -

waltfrieden zu erringen und leisten in wahnsinniger Weise
dem einzigen Manne Widerstand , der allein den verhängnisvollen
Konflikt vermeiden könnte .

. L' heure " fuhrt aus , daß das sich immer mehr bemerkbar

machende Unbehagen auf die langsame Demobilmachung zurück -
zuführen sei , und schreibt weiter : Wenn der Kriegszustand weiter

verschleppt wird und unitützerweise Milliarden hinausgeworfen
werden , können in einige « Wachen Ereignisse eintreten , deren
Tragweite man heute nicht absehe » kann .

Herv « versucht in der „ Victoire " die Arbeiterklasse zu be -

fchwichtigen , indem er an ihre Verständigkeit appelliert . E « ist
unbagreiftich , schreibt er , daß die Eisenbahner mit dem
Generalstreik drohen können , solange der Frieden nach nicht
unterzeichnet ist . — Auch �Journal deS DebatS ' macht ein

Zugeständnis an die Strömungen und fragt , ob die Pariser Kon¬

ferenz ein neue » Drama vorbereite . Während man sich um Ge -
bietSsetzen reihe , nehme die allgemeine DeSarganisatiaa in der

ganze « Welt mit unheimlicher Schnelligkeit z«. Wen « die Kon -

feronz sich über die Beuteverterlung geeinigt hoben werde , werde
man nicht « mehr davon profitieren können , denn die
Anarchie werde auf alle » die Hand lege ». Da » Blatt sieht
einzige Rettung in dem Völkerbund und erinnert warnend an

Zusammenbruch der heilige « Allianz .

äic
den

Die flrbeiterkrife in England .
. bang , 19. März . ( H. N. ) AauS Paris wird gemeldet : Lloyd

Gesrge hat auf den bekannten Brief , daß er im Augenblick Paris
nicht verlassen solle , den Beschluß gefaßt , vorläufig nicht nach Eng -
land zurückzukehren . Im Zusammenhange aber mit den Schwierig -
ekiten , die in England gegnwärtig bestehen , hat er den Führer
der Eisenbahnarbeiter Thomas nach Pari » kommen

lassen . Vor seiner Abreise erklärte er , daß die Aussichten sehr
düster seien nud daß die Zeit dränge . Die englische Arbeiterkrise
konzentriere sich jetzt auf die Eisenbahn arbeiter , da man

nllgcmin annehme , daß die Entscheidung der Steinkoblenkommission ,
die Bergarbeiter befriedigen werde , aber die Befriedigung
der Bergarbeiter genüge nicht zur Lösung der

K r i e s c , denn sie haben sich derpflichtet , in ihrer Haltung zu der .

harren , bis auch die Eisenbahner ihr Ziel erreicht haben . Es wurde

gestern abend in London gemeldet , daß die Eisenbahn - Gesellschaften
weitere Zugeständnisse gemacht haben , so daß die Lage jetzt etwaL

weniger schwierig zu sein scheint .

Amsterdam , 13 . Rstrz . „ Telrgraaf " meldet auS

Luirdon , daß Lloyd Q> eor,ßei » Hinblick auf die Schwie -
rrgkeitcn mit der englischen Arbeiterschaft den Arbeiterfühxer
Thomas ersucht hat , sofort nach Frankreich zu kom -

mrn . Thomas begab sich im Flugzeug nach Paris .
Sor seinem Fluge sagte Thomas zu Jonrnaliste «. die

Aussichten seien sehr schlecht .

paßverweigerting für englische Sozialisten .
Tie internationale UntersuchungSkommisfio »

für Russland .
Amsterdam , IS . März . ( Eig . Drablberiebt de » . vorwärts ' . )

Wob Mitteilungen au » London hat die englische Regierung den eng -
lilchrn Miigliedern der in Bern eingesetzten internationalen sozio »
Nliiieben Kammissson zur Untersuchung der Lage in Rußland die

Pässe verweigert .
_

Ein Sozialisterungsminlsterium in Ungar « .
B n d a p e st , 19 . März . Ter Ministerrat beschloß die

Errichtung eine « eozialisiernngsministeri » « « ,
welches die in der Verwaltung der »erschiedeuen Ministerien
befindliche » Industriebetriebe übernehme « , ferner die staatliche
Verwaltung der pn «»Zialifiernng reife » Industriebetriebe
vorbereite » und dnrchfsttzre » wuck ,

jrV -

Dle Silöung neuer Sunöesstaaten .
Beratung im BerfassungSausschuss .

Weimar , 19 . März . ( Eigener Drahtbericht deS „ Vor
wärts " . ) Die heutige Sitzung des Verfassungsausschusses
begann um 914 Uhr . Es steht Artikel 15 der Regierungs
Vorlage zur Beratung . Dieser Artikel beschäftigt sich mit der
eventuellen territorialen und politischen Neu

liederung der Deutschen Republik . In dem ersten
reußschen Entwurf war diese Frage in 8 11 behandelt , der

mit den folgenden Sätzen begann :
„ Den Deutschen steht e ? frei , ohne Rücksicht ans die bis -

herigen Landesgrenzcn neu « deutsch « Freistaaten innerhalb deS
Reichs zu errichten » soweit die Stammesart der Bevölkerung , die
wirtschaftlichen Verhältnisse und die geschichtlichen Beziehungen
die Bildung solcher Staaten nahelegen . Neu errichtete Frei -
staaten sollen mindestens 2 Millionen Einwohner
umfassen . "

Der jetzt zur Beratung stehende Regierungsentwurf
mildert in seinem F 15 die Zahl auf 1 Million her -
unter und spricht im übrigen von kleineren Ländern
oder Landesteilen , die sich zusammen -
schließen können mit größeren Ländern Deutschlands .
Der erste Entwurf hatte außerdem die Bestimmung , daß die

Zusammenlegung durch Volksabstimmung sanktio -
niert werden müßte . In dem Rcgierungsentwurf fehlt - diese
Bedingung der Volksabstimmung . Statt dessen wird nur
die Zustimmung der gesetzlichen Vertretun -

gen verlangt . Nach dem Regierungsentwurf soll die Reichs -
regierung in Streitfällen die Vermittelung überneh -
men , bleibt die Vermittelung erfolglos , so heißt es im Re -

gierungsentwurf , so kann auf Antrag eines der Beteiligten
die Angelegenheit durch ein verfassungänderndes Reichsgesetz

eregelt werden . Die Bildung neuer Staaten bedarf der

estätigung durch Reichsgesetz .
Heute morgen begann über diesen Artikel 15 die Dis -

k u s s i 0 n, nachdem gestern abend noch Referent und Korreferent
bierzu ihre Stellungnahme skizziert hatten . Nachdem ReichSminister
Preuß über den Werdegang des Paragraphen berichtet batte , er -
griff T r i m b 0 r n ( Z. ) das Wort zu einec mehr als mstundigen
Rede , in der er sich

für die Zerfchlaqrmg Preußens

kräftig einsetzie . Er verlangte vor allem die Gründung einer r h e i -
nifch - westfälischen Republik mit Anschluß der Hessen -
Nassau ifchen Teile , die nach dem Rhein gravitieren . In tempera -
mentvollen Ausführungen erklärte er . daß das Rheinland bisher in
Preußen zu kurz gekommen fei . Wir haben keine ehr -
lich « ReichSeinheit gehabt und nun , nachdem die Klammern
de » bisherigen Preußen , namentlich die Dynastie und Militärmacht
weggefallen sind , ist eS natürlich , daß die einzelne « preußischen
Landesteile sich selbständig machen wallen in der deutschen Reichs -
einheit . Trimborn will ein kräftiges , straffes Reich haben , aber
innerhalb deS Reiches eine Freiheit der Stämme , die jedem
Stamme gibt , was ihm gebührt . Freude am Reich , ecklärte Tvim -
born . können wir nicht haben , wenn wir nicht auch einen ent °
sprechenden Anteil am Reiche haben . Der Westen ist arm ge -
worden durch den Krieg und wird auf Iahrzehni « arm bleiben . Der
9 st e n dagegen , in dem die Landwirtschast vorherrscht , ist
wohlhabend geworden und infolgedessen muß dem Westen ge -
helfen werden . Bisher haben die Junker und Schlotbaron « in
Preußen vr «iert . deshalb ist Preußen verrufen . Ich will nun
« inen Weg schaffen , um zu einer kraftvollen Reichsein -
b « i t und Neichsgewalt zu kommen . Ich halte dazu die Aufteilung
Preußens für notwendig .

Nach Trimborn ergriff das Wort der preußische 1 11stizmin ister
Heine . Er sagte : Auch der extremst « Porttkularismus inotiviere
seine Anträge und seine Stellung dazu setzt mi : seinem Interesse
für die ReichSeinheit . Für große pofftifche und territoriale Ver¬
änderungen ist kein « Zeft so ungünstig wie die jetzige , wo wir wirb -
schaftlich zusammengebrochen sind und noch nicht einmal Ivissen ,
wie wir politisch und finanziell gestellt weoden ,

Der Kieler Kanal unö öle üeutsthen Kabel .

Tie VerhMWdlnnzze « in Paris .

Parts , 16. März . Roch dem dipf - nnattschen TttwttwaMreM
sind die beiden Avagen der deutschen Kabel und des Kieler
Kanal « «och z » regeln . S » handelt sich dabei darum , od die

deutschen Kabel zurückgegeben oder unter die Alliierten »verteilt
werden solle », und »t der vieler vanal i » Besitz der Deutsche «
zelasse » » erden soll , unter de : Forderung der Schleifung der B« .
Festigungen , aber » b die Durchfahrt iattruatianalisiert werden soll .
« scheint , daß die Verteilung der Kabel unter die Alliierte » und
die Murichinng einer internationalen Verwaltung ähnlich wie beim

Suezkanal jetzt in » Auge gefaßt werden sollen . Boitze - Fragen soll «,
i » » » ig « Tag »

die Haltung Ses „ vorwärts " .
Es gibt viele Arbeiter , deren Stimmung bisher ver¬

hindert hat , sich auf daS politisch in Deutschland Neuge¬
wordene geistig neu einzustellen . In ihrer Erinnerung lebt die

grundsätzlich - oppositionelle Haltung der Sozialdemokratie und

ihrer Organe so stark , daß "sie auch heute in einer Zeit ganz
anderer politischer Machtverteilung zwar mit dem Herzen aiu

Neugewordenen , aber stimmungsmäßig doch noch an ihrer
früheren Haltung hängen .

Daraus erklärt sich, daß sie den „ Vorwärts " als

„ Regierungsblatt " ansprechen und ihr Wunsch , daß er ,
wie früher in " den Zeiten der Junkerherrschaft , die Fahne
grundsätzlicher Opposition schwingen soll . Der

„ Vorwärts " ist weder Regierungsblatt , noch OpPositionSorgan
im früheren Sinne . Er ist das Organ der Sozialdemokratie
Deutschlands und verhält sich grundsätzlich gegenüber der Re -

gierung , wie cS den Interessen der sozial demo -

krattschen Arbeiterschaft entspricht .
Bevor man das voll erkennen kann , muß man prüfen ,

waS denn seit dem 9. November in Deutschland vor -

gegangen ist .
Die Revolution hat den alten ObrigkeitSstaat vernichtet .

An die Stelle iwr Hohenzollern - und Jnnkcrherrschaft ist die

Herrschaft des Volkes getreten . Der Hauptgegen -
stand für unsere frühere oppositionelle Haltung ist gefallen .
Gegen die Privilegienherrschaft und gegen die preußische
Autokratie können jetzt keine Streiche mehr geführt werden ,
weil sie tot und zerschlagen sind .

Mit der Revolution ist in Deutschland die Herrschaft des
Volkes aufgerichtet worden . Was jetzt geschieht , geschieht
mittels der reinsten Demokratie durch das Volk

selbst . Wir haben nicht mehr daS durch eine raffinierte
Wahlkreisgeometrie verfälschte RetchStagswablrccht . kein

preußisches Dreiklaffenwählrecht und keine Gemeindever -

ttetungen mehr , in denen der Geldsack regiert .
Deutschland hat das freieste Wahlrecht der Welt . Die

politische Demokratie ist bei unS restlos durch -
geführt und alle Schranken sind niedergerissen worden , die

bisher die Arbeiterschaft von der politischen Gleichberechtigung
abgesperrt haben . Der Aufstieg der Tüchtigsten in unserem
Volke ist gesichert und den Arbeitern ist die Möglichkeit ge -
geben , bis zu den höchsten Regierungsämtern im Reich und in
den Bundesstaaten zu gelangen . Die freie Schule wird orga -
nistett und die konfessionelle Freiheit ist ausgerufen . Das

Kohlensyndtkat ist sozialisiert , die S 0 z i a l t s i e r u n g-
des Bergbaues ist im Werden , die Betriebs -
demokralie ist grundsätzlich zugestanden und die gesetzliche Ver

ankerung der Arbeiterräte als Arbeitervertraucnskörper für
die ProduktionSinteresscn deS Proletariats wird in Kürze er -
folgen . DaS Aoalitioiisrecht , P- ercinS - und Versammlung� -
frciheit sind von allen Fesseln befreit und der A ch t st u n d e u

rag , der Hauptgegenstand der sozialen Arbeitersorderungcn ,
ist gesetzlich festgelegt . Man darf zugeben , daß damit For¬
derungen erfüllt sind , die noch vor einem halben Jahre
unsere kühnsten Hoffnungen auf Jahrzehntelang hinzuhalten
schienen .

Die Revolution hat der Arbeiterschaft , wie die Wahlen
zur Rattonalvcrsammlung zeigten , nicht die ganze Macht ,
aber doch die entscheidende Macht im Staate in
die Hand gedrückt . Und mit dieser Machtübernahme sind
uns Verantwortlichkeiten auferlegt worden , die wir nach
bestem Wissen zu tragen haben . Wir befinden unS heute nicht
« ehr der . eine » reaktionären Masse " gegenüber , sondern die
MachttzerhSktnisie ermögltchen es unS . nnsere Forderungen in
einem Tempo vorwärtSzutreiben , daS uns alle Hände voll zu
tun gibt . Wir haben heute nicht nur Opposition zu treibe » ,
sondern wir haben eine große Summe gesetzlich gewordener
Dinge zu verteidigen , die der Arbeiterschaft ungeheuere
Votteile sicher » und ihr am Herzen liegen .

Die Unabhängigen im Verein mit den Sparta -
k i st e n haben es sich leicht gemacht , indem sie auch unter der
neuen Machtverteilung unentwegt daS Banner der unfrucht -
baren Opposition hochhalte » und es ablehnen , sich an der
prakttschen Arbeit für das Proletariat iu beteiligen . Daß sie
damit de « Willen unserer beste » Vorkämpfer zuwidarhandeln
und namentlich auch den Lehren von Karl Marx in « Gesicht
schlagen , kümmert sie wenig , « s ist ja so schön , durch radikale

Phrasen bei ungeklärte « Arbeiters billigen Beifall zu er -
haschen und es kostet nicht « i n Gramm Gehirnschmalz , durch
verantwortungslose Hetz « alleS für Nichts zu erklären , WaS
früher das A und O unseres Kampfes gewesen ist . Daß
diesen falschen Aposteln so viele Arbeiter in toller Verblendung
»och nachlaus ««, ist zu « Teil mit die Schultz » 0 « Agitator «



früherer Tage , unker denen ein Teil solcher Menschen war ,
die mit unverantwortlichen schlagwortreichen , seichten Reden
die tieferen Instinkte der Arbeiter aufwühlten , statt sie , dem
Gedanken der proletarischen Arbeiterbewegung gemäß . Politisch
aufzuklären .

Unter den Anhängern der Unabhängigen und der Kom -

munisten ist die Herrschaft des Schlagwortes und
radikaler Tiraden aufgerichtet worden . Das sind die Ar -

bester , die nicht Lust haben , durch ernste , geistige Tätigkeit
sich ihrer Klassenlage bewußt zu werden und gewissenhast
nach den Mitteln zu forschen , die Lage der Arbeiterklasse zu

heben . Sie berauschen sich an heftigen Redensarten und

ihr Wahnglaube läßt sie meinen , daß dadurch politische
Taten überflüssig würden .

Von dieser gefährlichen Taktik der Arbeiterbeeinstussung
rückt die Sozialdemokratie und der „ Vorwärts " entschieden
ab . Unser Verantwortlichkeitsgefühk gegenüber den wahren
Lebensinteressen des Proletariats ist viel zu groß ,
als daß wir vermöchten , durch weites , wüstes Maulaufreißen
die Arbeiterschaft in den geistigen Sumpf hineinzuführen ,
um sie schließlich darin verkommen zu lassen .

Gewiß gibt es in unserein Staate noch vielerlei Dinge .
die teils verschwinden , teils von Grund auf gebessert werden

müssen . Insbesondere muß der Kampf gegen die bureau -

kratischen Ueberbleibsel des alten Regimes mit aller Ent -

schiedenheit fortgeführt werden . Aber man muß sich klar

sein darüber , daß das Millionenheer von Beamten nicht so-
fort innerlich umgeformt oder gar durch andere ersetzt werden
kann . Denn dazu fehlt es uns noch an geeigneten , vorge -
schulten Kräften und die Revolution ist so plötzlich gekommen ,
daß eine Vorbereitung von solchen Massen von Menschen , die
bei der Neubesetzung der wichtigen , leitenden Amtsstellen
notwendig wären , unmöglich zu leisten war .

Tie Reichsregierung ist ein K o a I i t i o n s g e b i I d e.
An ihr sind außer den Sozialdemokraten auch bürgerliche
Parteien beteiligt . Und es ist klar , daß alle ihre Beschlüsse
Kompromisse sind und nicht unseren reinen Partei -
grundsätzen entsprechen . Soweit diese Beschlüsse hinter den

Forderungen der Sozialdemokratie zurückbleiben , werden wir

ihnen gegenüber stets in Opposition sein . Wo sie aber den
programmatischen Forderungen der Arbeiter entsprechen , da
werden sie von uns verteidigt und geschützt werden , selbst
auf die Gefahr hin , daß man unS noch so oft daS Wort „ Re -
gierungsorgan " hören läßt .

Haben wir an dem , waS seit der Revoluston in Deutsch -
land geworden ist , nicht so außerordentlich vieles zu ver -
leidigen ? Jawohl , wenn wir es ernst meinen mit dem
Wohl der Arbeiterschaft , dann müssen wir das verteidigen ,
was zu Nutz und Frommen der Arbeiterinteressen in Deutsch -
land bisher geleistet worden ist . In der Gestaltung der
politischen Demokratie sind die politischen Forde -
rungen des sozialdemokratischen Pro -
gramms zu einem großen Teil , im grundsätzlichen Teile
bereits erfüllt . Und wir sollten die Regierung , die diese
Errungenschaften schützt , in ihrer Tätigkeit zur Wahrung
des Erreichten nicht unterstützen wollen ? Das wäre Selbst -
mord , das wäre die Zertrümmerung all dessen , wofür wir

jahrzehntelang gesstitten und gelitten haben . Das braucht
gar nicht zu hindern , da wo unsere sozialdemokratischen
Wünsche über das Errungene hinausgehen , mit aller Be -
stimmtheit den darauf zielenden Willen der Arbeiterschaft
zu betonen und uns gegenüber der Regierung in Opposition
zu setzen . Aber wir dürfen das Kind nicht mst dem Bade aus -

schütten .
Es ist sa leider in Deutschland , infolge der geistigen

Verwüstung durch die Elendspsychose , ein gefährlicher
Wille zur Entwertung , zur Verächtlichmachung und
Mißachtung all dessen eingetreten , WaS wir sonst so hoch ge >
schätzt und glühend verlangt haben . Jede heute noch leiden -
schastlich vertretene Forderung wird , wenn sie morgen Ge -

setz geworden ist , als Nichts verächtlich beiseite geworfen .
Das ist die große Krankheit I

Und wenn in kurzer Zeit daS Gesetz über die Einrich -
tung der Arbeiterräte als öffentlich - rechtliche Institution her -

die Rückgabe
üer astronomischen Instrumente an China .

Von Schaag Kuo Lia « .

Der Krieg ist . wie der große Meister der preußischen Strategie
sagte , ein wahre » politisches Instrument , eine Fortsetzung deZ poli -
t schen Verkehr » , seine Durchfuhrung mit anderen Mitteln .
Daraus ergibt sich zunächst di « Auslegung , daß nicht die einzelnen
Individuen , sondern nur der Staat in der Lage sei , Politik zu
treiben . Dieser Clausewitzsche Satz hat insofern seine Richtigkeit ,
al » die bisherige Politik der Großmächte tatsächlich kriegerischer
Natur war . Diejenigen Staaten aber , die nicht von der Grer nach
Macht und Reichtum heseelt sind , müssen eine derartige Politik
geradezu als unerträglich empfinden . Rein menschlich gesehen , ist
diese Polilik etwa » Häßliche ». Es kann sein , daß manche Bewunde »
rer des glorreichen , aber vorübergehenden Ansehen « der Mächte
andere » denken . Aber ich bin fest überzeugt , daß meine LandSleut «
stets imstande sein werden , rein menschlich denken zu können . Also
werden sie auch bei der Rückgabe der astronomischen Instrumente
nur rein menschlich von der deutschen Regierung denken .

Ich fühle das Bedürfnis , einige « wörtlich aus einem meiner
früheren Schreiben an den ehemaligen deutschen Kaiser Wilhelm IL
über die Rückgabe der astronomischen Instrumente öffentlich wieder -

zugeben . Es war Anfang 1917 ; die diplomatischen Beziehungen
Ehinas zu Deutschland waren noch nicht abgebrochen .

. Der Geburtstag Eurer Majestät erscheint mir al » die beste
Gelegenheit , einen Wunsch autzusprechen , dessen Erfüllung ich schon
lange von ganzem Herzen erhoffe , nämlich die hochsinnige Rückgabe
der astronomischen Instrumente an da » chinesische Volk . — Nach
dem Boxeraufstand verzichtet « die Regierung der Vereinigten Staa -
ten von Amerika auk «ine Kriegsentschädigung unter der Bedin -

gung , daß China die » Gold benutze , junge Leute zum Studium
nach Amerika zu senden . Jeder Chinese ist sich bewußt , wie freund .
schaftlich sich durch dieses Entgegenkommen AmeoiiaS di « Bezie¬
hungen zwischen beiden Nationen gestaltet haben . Von unendlich

größerem Wert sind China jedoch jene astronomischen Instrumente ,
denn Geldsummen können durch Fleiß und Sparsamkeit aufgebracht
werden , wabr - nd jene als ein Kulturwerk der chinesi »

schen Geschichte , als ein Denkmal für da » Zuiam -
menwirken der abendländischen und moraenlän »

dischen Kultur einzig und unwiederbringlich dastehen , deren

Perlust deshalb jeder chinesische Gelehrte mit Schmerzen empfindet .
Mit welch hoher Freude würde aber China di « Rückgabe der ostro -

nomischn Instrumente begrüßen , wie eng würden sich dadurch
die greundfchaftsbeziehungen zwischen Deutschland und China ge »
statten ! "

Al « Antwort erhielt ich kolgende « von dem PivhzeivrsZsidenten

zu Berlin - Schön eberg unterschriebene » Schreiben . Da war China

nicht mehr neutral .
. Auf Verfügung de » Königlichen Ministerium » bt * « uZwärti .

ausgekommen sein Wir8 , üann iver8en diele Arsieiker enk -
täuscht darüber sein , daß damit die Brotrotion um kein
Gramm größer geworden ist .

Wenn morgen die Sozialisierung des Kohlenbergbaues
als Gesetz erscheint , so werden die Arbeiter erkennen , daß
ihnen damit zunächst nichts an ihrer verzweifelten Lage ge -
bessert ist und ste werden leicht geneigt sein , in diesem Gesetz
nichts anderes als ein Stück Papier zu sehen .

Ja . alle Gesetze sind zunächst ein S t ü ck P a p i e r . Und
die meisten unter ihnen , namentlich soweit sie soziale und
wirtschaftliche Arbeiterforderungen betreffen , sind nichts
anderes,� als das Werkzeug , das den Arbeitern darge -
reicht wird , damit sie durch ihren eigenen Geist und starke ,
kluge , verantwortlichkeitserfüllte Tätigkeit das sich gestalten ,
was sie wünschen . Die Sozialgesetzgebung ist das , waS ste
heute ist , nicht durch den gesetzgeberischen Akt , sondern durch
die sozial verständige ernste Mitarbeit der Arbeiterschaft in
der Versicherungsgesetzgebung geworden . So ist es auch mit
der Sozialisierung , so ist es mit der Demokratie und so ist
es mit allen Dingen , die nicht die Obrigkeit , sondern die
das Volk selbst tun soll . Die Sozialisiernng wird
immer soviel Segen nur zu spenden vermögen , als die Ar -
bester an tüchtiger Kraft an ihr aufzuwenden in der Loge
sind .

_
Was die Arbeiterschaft wünscht , kann nur durch eigene

positive , aufgeklärte Arbeit geleistet werden . Die Regie -
rung kann nicht jeden durch eine besondere Kindsmagd eine
Saugftasche an den Mund halten lassen .

Wir wollen das Verantwortlichkeitsgefühl
erhöhen , wir wollen den Arbeitern die wahre Bedeutung
des polftischen und wirtschaftlichen Geschehens in Deutsch -
land vor Augen führen und verstehen lernen . Wir lehnen
ab . nur um Opposition zu machen , der Radautakttk der links -
radikalen Blätter zu folgen , wir wollen die Arbeiterschaft zu
positiver Arbeit und zu der ' Fähigkeit erziehen , als
vollwertige Staatsbürger aus eigener Kraft dos zu
leisten , wonach ihre Hoffnungen streben .

In dem Sinne sind wir weder lediglich Oppositions -
noch Regierungsblatt , sondern ein Arbeiterblatt , dem
es mit den Interessen des Proletariats ernst ist . —

wie wir ' s meinen .
Beamte , die entlassen werden müssen .

In einer Polemik gegen die „ Deutsche Tageszeitung " .
die über Gesinnungstnechte und AehnlichcS klagte , haben wir
jüngst unsere Stellung gegenüber reaktionären Beamten klar -
gelegt . Wir haben in un ' eren Ausführungen betont , daß
kein Beamter wegen seiner privaten politischen Gesinnung
oder Betätigung entlassen werden dürfe . Aber ebenso energisch
verlangten wir , daß solche Beamte sofort beseitigt werden ,
die sich in ihren Amtshandlungen entgegen den Ab -
siebten und Bestimmungen der Regierung von reaktionärem
Geiste leiten lassen oder gar den Zweck ihrer Amtsführung
darin sehen , den Anordnungen der Regierung aktiven und
passiven Widerstand entgegenzusehen . Wie wir erwarteten ,
bat die „ Deutsche Tageszeitung " getan , als könne sie diesen
Unterschied nicht begreifen . Desivegen wollen wir hier ein
paar praktische Beispiele anführen . Die „ Neue West -
deutsche Lehrerzcitung " berichtet in Nr . tt unter der Ueber -
schrist „ Zwischen unten und oben " u. a . folgendes :

Wenn e » oben auch neu geworden ist und unten jung , da «
zwischen hat ssch ober noch nicht » geändert . Ein ergötzende », ober
doch lressende » Beispiel daiür erlebten kürzlich die Kallegen i » R. .
einem Ort im Reg . - Bez . Tüsieldorf . Da war der Regier » ng » rat
M. bei den jungen Lehrern ; er sah und Hörle ihre Nor und halte
diesen Trost : „ Sie düften un » getrost alle ihre Forderungen vor -
legen , auch eine Unterstützung können wir ihnen gewSbren , e » ist
noch so viel da . daß auf jeden vielleicht 20 M. kommen ,
nur dürfen Sie nicht sozialdemokratisch werden . "

Ein Schulrat , der seinen Lehrern verbieten will , sozial -
demokratisch zu werden , inuß sofort entlassen werden .
Von Gesinnilngsklicchtung kann hier umsoweniger die Rede
sein , als diese Maßregel nur dazu dienen würde , die Lehrer

g « n Angelegenheiten setze ich Sie ergebenst davon in Kenntnik , daß
Ihre Immediateingabe an Allerhöchster Stelle vorgelegen hat , und
daß ich beauftragt bin , Ihnen den Allerhöchsten Dank für die
Glückwünsche und die zum Ausdruck gebrachte deutschfreundliche
Gesinnung zu übermitteln . "

Von den astrcnomischen Instrumenten ist darin , wie man sieht ,
nicht » gesagt .

Die FreundschaftSbeziehungen zwischen China und Deutsch .
land konnten unter den früheren Verhältnissen nicht ohne Miß¬
vertauen sein . Denn wir Chinesen wissen ganz genau , daß sie
bauptsächlich poli »ischen Zwecken , dienten . D�nk dem hochherzigen
Vorgehen der deutscken Regierung , daS der Wrlt durch die Rück »
gäbe der astronomischen Instrumente an China von der neuen
Gestaltung der deutschen Politik Zeugnis ablegt und ihr ein
schönes Beispiel gibt , werden auch dir rein menschlich denkenden
Chinesen ihr Mißtrauen gegen Deutschland fallen lassen .

„ Hoch di « Menicklichkeit , nieder mit jeder Gewaltpolftik im

völkerrechtlichen Verkehr ! "

_ _

Nevolutionsükchtung im Meiftersaal .
RsvolutionSdichtung gehört zu den heiligsten Gütern der

Völker , und die Arbeitcrkloss « vergaß ihre Pflicht nicht . Sie hütete
d « n Sckmtz und hat die Kraft erwarben , ibn zu mehren . Nun

öffnen sich dieser Dick « ung auch die großen Vortragssäle , die sonst
nur andern Tönen dienten .

Unftrn Gruß und Dank dem Werk , daS gestern von OSkar
Ludwig Brandt und Margarete Jacobh wertvoll ge -
leistet wurde ! . . Lichtdrang . Kampf , Aufschwung " — in drei mit
feinem Matz nach diesen Leitworten gefügten Gruppen zog Großes
aus unserer Revolutionsdichtung herauf : ein mächtiges Heer kämp -
senden gühlens und Denkens , weltgeschichtliche » Sehnen und
Stürmen , geboren aus blutender , berstender , in jauchzendem
Widerstandswillen emporgerissener " Volksseele , herausgesprengt in
der Zeiftpanne von Goethes . . Prometheus " üb « r Seines wild an -
klagende » Weberlied und FreiligraibS seherische Schlacht am
Mrkenbaum bis zu Dehmels „ Arbeitsmann " . Da » Meiste war
deutsche Dichtung ; auS fremder Sprache nur Ibsen » „ Eidervogel "
und Ada NegriS wundervoll aufsteigender Anruf „ Gebt Raum ! "

Einiges war eingestellt worden aus neuester Lyrik , zwei starke Ge -
dichte aus dem engeren Kreis «, den da » Sucherpaar Brandt - Jacoby
in der Gesellschaft der Kammerkunstabende ( von der die Viertel »
jcchrsschrift „ Diogenes " ausgeht ) um sich gesammelt bat : ein
Sonett „ Der Despot " von Franz Graetzer und ein « Vision von
Willibald Krain . diesem jungen Maler , der sich in wuchtigen ,
alland » zensurverfolgten Allegorien erschauernd gegen den Krieg
aufgelehnt hat . Sein Bedicht » Di « Fahnen " ist aus gleicher ernster
Sphäre .

Wo » diese Gruppe künstlerisch will . Hot idealistischen Glanz .
Inmitten de » Wirbelt reiben » junger Ideen will sie da » Ausbauen
über das Berneinen stell «n. in der Erkenntnis , daß jene « schwerer
ist al » diese ». So spricht fit sich maniftstlich au » , und au » diesem

vor der GesinnungSknechtnng durch den Schulrat

zu schützen . — Noch ein zweites Beispiel : Ueber deuKrewtag
in Büren ( Westfalen ) berichtet das „Westfälische Volksblatt "
Nr . 68 folgendes :

Auf dem beute unter dem Vorsitz des Landrats Winkel «
mann tagenden Kreistage des KreiieS Büren gedachte der Vor -
sitzende deS früheren KanerS und ichlug die A b s e u d u u g
eine » Telegramms vor . in welchem der Kreistag der mehr
als dreißigjährigen unermüdlichen Tätigten de » Kaisers für die
Größe und Herrlichkeil de « Deutschen ReickeS
und Preußen » gedenki und die Versicherung auSspiicht . daß diele
Fnedensioerke , die inSbeiondere auch da « Ausblühen einer ge «
iunden und starken Landwirtschaft ermöglicbien , niemal » ver «
geilen werden würden . Die Absenkung dieses Tele -

gramm » fand einstimmige und begeinerie Zustimmung .

Selbstverständlich kann es auch nicht geduldet werden .
daß ein Landrat der preußischen Republik in amtlicher Eigen -
schast und auf einer amtlichen Tagung für die gestürzte Man -
archie Propaganda treibt . In Wahlversammlungen seiner
Partei kann Herr Winkclmann reden und telegraphieren , was

ihm beliebt . Aber in seiner amtlichen Eigenschaft als Land -
rat der preußischen Republik hat er jede monarchistische Pro�
paganda zu unterlassen , und wenn er daS nicht will , so muß
er sofort aus seinem Amte scheiden . Wir er -

warten , daß die preußische Regierung dem Landrat Winkel »
mann gegenüber die Konsequenz seines Verhaltens
Zieht .

_

die Sraunkohlendergarbeiter gegen

Spartakus .
Am g. März fand in Senftenberg ein « Konferenz der Per -

trauensleute und Ausschußmitglieder de » Ober , und Riederlausitzer
LrcwnkohlenrevierS statt . Tie Konferenz beschäftigt « sich mi : dem
Abschluß « ineS TarisvertragS im Niederlausitzer Braunkohlenbergbau .
Der von der Bezirksleitung �vorgelegte Entwurf wurde in der
Hauptsache anerkannt . Zum Schluß wurde nachstehende Resolunon
einstimmig angenommen :

„ Die von etwa 100 Vertrauensleuten und Ausschußmitgliedern
besuchte Konferenz de » Verbände » der Bergarbeiter Deutschlands
begrüßt die von der Regierung der Nationalversammlung vorge -
legten Gesetzesvorlagcn über die Sozialisierung und Kohlenwirt -
schast . Die Konferenz erwartet , daß diese Gcictzen ' . >oürsc auf
schnellstem Wege verabschiedet werden , damit die Sozialisierung deS
Bergbaues beschleunigt wird . Tie Konserenz erkennt aber auch an .
daß die Sozialisierung nur dann turchgefübrt werden kann , wenn
zunächst die notwendigen Borbedingungen geschaffen sind . AtS eine
der wichtigsten Vorbedingungen muß die Konferenz di « Demo «
kratisierung der Betriebe bezeichnen . Diese Votarbeit
ist seit Jahrzehnten durch die Gewerkschasten in danienSwerier
Weis « geleistet worden . Jetzt gilt e», geschulte Gewerkschaftler in
die Arbeiterausschüsse , Betriebsräte , Arbeitskammern usw . zu dcle -

gieren . Die dazu . berufenen VcrbandSkameraden sind verpslich ' . ct »
die Interessen der Bergarbeiter und der Allgemeinheit mit Nach -
druck zu vertreten . Sobald die Temokratisieruna der Betriebe

duchgeführt ist , ist der Weg zur Sozialisierung frei : sie kann aber
nur in ruhiger , besonnener Arbeit durchgeführt werden . Die Berg -
arbeiter lehnen Experimente , di « nur zu leicht geeignet sind , unser
Wirtschaftsleben noch mehr zu verwirren , mit aller Entschiedenheit
ab . Tie Vertrauensleute verurteilen aber auch mit aller Ent -
schiedenheit die in letzter Zeit von gewissenloser Seite de -
triebene Hetze gegen die Gewerkschaften und ihr «
Führer . Durch eine solche Hetze wird die dringend notwendige
Gewerkschaftsarbeil gestört und der Sozialtsrerung neue Schwierig -
leiten bereitet . Auch im neuen Deutschland Ist nach Ansicht der

Konferenz eine weitere Stärkung der Gewerkschaften dringend er -
forderlich Di « in letzter Zeit vielfach vorgekommenen Streik « und
Putsche sind nicht geeignet , unser Wirtschaftsleben zu festigen und
eine recht baldige Sozialisiernng de » Bergbaues herbeizuführen .
Streitfragen und Differenzen können zunächst aus dem Berhand -
lungSwege beigelegt werden . Die Konferenz richtet deSbalb an alle
Arbeiter die dringend « Susforderung , sich in Zukunft n i ch t m e h r
zu planlosen Putschen und Streiks mißbrauchen
zu lassen . Nur planmäßige » und einige » Arbeiten kann der

Arbeiterschaft helfen und sie vorwärts bringen . "

Der Prozeß gegen den Mörder vv » JaureS wird am LS. März

beginnen . Die Verhandlungen werden ungefähr 8 Tage in An¬

spruch nehmen .

Geiste ging auch daS gestern — am Märzgedenktage — dargebotene
RevotutionSkunstprogramm hervor . Zu dessen allgemeinem Wert
kam als « noch der besondere Reiz einer persönlichen Kundgebung .
DaS hob den Abend hoch und hell über da » Literarische hinaus : er
hatte den Herzschlag der Gegenwart , war voll Durcbgcistigung
und voll straffer Form und reckte ssch, gerüstet von Sehnsucht , aus
düsterer Oual in Kwmpstrotz und Willcnslust empor zur Leben » -
freude . Herrlich leuchtete daS Türmerlied Goethes als Schluß «
atkord auf .

Daß der Abend in Kraft und Schönheft so voll gelingen konnte ,
fordert « freilich eine einlebend « BortragSkunst , wie die Beranstaltei :
sie haben . Die mächtige Spannung der Stimm « Brandt » : sein -
tönendste Lyrik , die aussckwellen kann zu energischen Glocke » .

« walten , und das zarte kraftvoll « Weben Margarete JacobhS , das
die lyrische Bedeutsamkeit jedes Wortes verinnerlicht erfaßt und so
merkwürdig über gedämpiftbedrücktem Grunde zu stark teseelten
Lauten des Ringens und der Befreiung hinaufdrmzt , — die künst¬
lerisch geordnete C' on - einschasi dieser so verschieden gearieicu
Kräfte ergab « inen Sieg , den die zahlreiche Hörerschaft begeistert
bestätigte . rci .

Notiztti .
— Uraufführung in Bremen . Im Bremer Tivoli -

thoater hatte die Uraufführung de » neuen Stücke » „ De r dumme

Franzi " von Reinhard Bruck , dem Leiter des Berliner
StaaiSschauspielS , mit der Musik von Robert Winterberg , einen
durchschlagenden Erfolg . E » ist ein Bauernstück , wirkt im Grenz -
gebiet zwischen Ludwig Thomv und Anzengruber .

— Theater . Im Kleinen Tcdauipieivaii » sinket am 23. März .
mittag » 12 Uhr im Rahmen der „ Diomaln ' chcn Ge' ' elli <vcift " die Ur -

aussilhrung der Tragödie „ Die Vorhölle " von Rudolf Leon «
h a r d stau .

— Musik . Der einzige Arienabend von C l a i r e Dur .
am Sonnabend Uhr in der Philharmonie , bringt Arien von

Mozart , Weber , Lortzing Verdi und Puccini .
Die Toten des Weltkrieges . Nach einer Statistik ,

die von dem Generalstabtchef der amerikanischen Armee General

March aufgestellt wird , beträgt die Zahl der Soldaten , die in «

Lauf « de » Weltkrieges getötet worden sind , 7SS4 000 . Auf die
einzelnen Länder verteilen sich di « Toten folgendermaßen : Ruß -
land 1700 000 . Teutscbland 1000 000 , Frankreich 1300 000 .

Oesterreicb - Ungorn 800 000 , England 706 000 , Italien 460 000 ,
Türkei 250 000 , Belgien 102 000 , Bulgarien 100 000 , Rumänien
100 000 , Serbien und Montenegro 100 000 . Vereinigte Saaten
50 000 . Diese Statistik enthält nicht di « Vermißten , von denen
auch eine oroße Zahl als tot gelten muß ,

— 80 Millionen für industrielle Forschung . Da «
englische Unterhaus hat für wissenschaftlich « und industriell « For ,
schung 80 Millionen Mark bewilligt . Eine der Hauptaufgaben ist di «
Gründung von ForschungSvereinigungen : auch Unternehmungen der

Industrie selbst sollen freigebig unterstützt werde » .



Zum Rücktritt von Herlachs .
Herr v. Gerlach , der sein Amt «rl » preußischer Unterstaat » -

sekretär niedergelegt hat , übersendet der - Neuen Verl . Ztg . ' « ine

Erklärung über die Gründe seine » Rücktritts . Er gibt an . daß er
schon im Januar Meinungsverschiedenheiten mit dem Ministerium
wegen der Polensvage gehabt habe . Kerner ist Herr v. Gerlach mit
der Politik der Reichsregierung , namentlich mit der Zusammen -
setz un g der IriedenSdelegation und der Tätigkeit NoSkeS nicht ein -
verstanden . Schließlich hat Herr b. Gerlach die programmatische
Rede Heines nicht billigen können , weil sie sich gegen die Un -

abhängigen richtete , während v. Gerlach ein Zusammengehen mit
den Unabhängigen für notwendig hält . Auch billigt v. Gerlach fach -
lich die Ankündigung nicht , daß der Belagerungszustand in vollem

Umfang aufrechterhalten bleibt . —

Da das preußische Ministerium sowieso in den nächsten Tagen
von der preußischen Nationalversammlung neugestaltet werden
wird , hat Herrn v. Grrlachs Rücktritt nur demonstrativ « Bedeu -
tung . Sachlich ist zu bemerken , daß der erwiesen « starke
Anteil der Unabhängigen an dem bewaffneten
Aufstand die Red « Heines und die sonst von Herrn v. Gerlach
bemängelten Maßnahmen der Regiermig notwendig machte . ES
ist auffällig , daß der sonst so stark zur Schau getragene Pazifismus
des Herrn v. Gerlach kein Wort der Verurteilung für die p h y s i -
fch e n und intellektuellen Urheber des Bürger -
k r i e g e s hat . Die , . W?lt am Montag ' - Politik der radikalen Geste
ist freilich bequemer . Die Regierung kann aber nicht ihre Maß «
nahmen unter dem Gesichtspunkt « treffen , daß der Leserstand deS
v. Gerlachschen MontagSblaUeS erhalten bleibt .

Wahlen zum zweiten Rätekongreß .
Zu den Richtlinien für die Wahlen zum Rätekongreß wirb vom

Zentralrat im Einverständnis mit dem ReickSernährungsamt zur
Behebung von Zweifeln bestimt :

Wo Bauern - und Landarbeiterräte nach Maßgabe
der Verordnung des Rcichsernährungsministeriums . » vom SS. No -

. vemberlSlb bestehen , gilt je ein aus der Gruppe der Bauern und
je ein aus der Gruppe der Landarbeiter von jeder Gruppe zu be -
stimmender Vertreter als einer der Abgesandten zur Wahlkreis -
konfercnz . Ebenso gilt ein von einem allgemeinen Arbeiterrat im
gleichen Ort gewählter Vertreter alS Abgesandter zur Wahlkreis -
konferenz . Snd auf diese Weise mehrere Abgesandte für einen
Ort bstcllt . so haben dies « gleichwohl nur eine Stimme . Hat
der Ort über 5000 Einwohner , so haben die Abgesandten gemein -
fast die der Einwohnerzahl entsprechende Anzahl von Stimmen .
Einigen sich mehrere Abgesandte eines Ortes nicht darüber , wer
von ihnen Stimmenführer sein soll , so entscheidet die Wahlkreis -
konferenz .

wer faßt öas noch !
Antisemitische Phantasien .

. In der - Deutschen Zeitung " , deren waschecht antisemitische
Gesinnung doch sicher unverdächtig ist , lasen wir jüngst , daß der

ganz « Spartakusaufstand von den Juden ausgehe . Es wurde sogar
verraten , daß da » geheime Abzeichen der Kommunisten der - Juden »
stern " sei . Nun aber erhalten wir eine Liste zur Geld - und Unter -

schriftensammlung zugeschickt , von der zurzeit eine Anzahl Excm -
plare in Berlin kursieren sollen , und an deren Kopf folgendes zu
lesen steht :

W' r protestieren gegen ein « jüdisch « Regierung !
Wir wollen von Deutschen , rein germanischen Blute » regiert sein !

Wir betrachteu e » als «ine Schmach , daß in allen maß -
gebenden Kragen de » Reiche » die Juden Buater sind und sich au
die Spitze setzen wollen und zum großen Teil sitze » .
usw . usw .

Da » geht über unsere Begriffe . Wir haben also «ine jüdische
Regierung , trotzdem organisieren die Juden den Spartakusaufstand ,
um die jüdische Regierung zu stürzen . Alle «, wa « wir in den

letzten Wochen erlebt haben , war also nur « in innerer Bürgerkrieg
deS Judentum » , da » noch nicht ein Prozent der Bevölkerung au » -

machte Wo denn nur die übrigen 90 Prozent während dieser Zeit
gewesen sind ?

Industrie und Handel .
Börse .

Die Börse setzte heut « nicht einheitlich «in . Die Anfang » .
kurf « am Markte der Wert « mit laufende » Notierungen zeigten bei
Montanwerten , u. a. für Bi » marckhütte und Bochumer . Kurirück -
gäng « . während bei den meisten übrigen Werte » die verände -
rungen tn engen Grenzen blieben . AuSlandSwert « lagen ansang »
nicht einheitlich , konnten sich aber ebenso wie Schiff ahrtSaktien im
weiteren Verlauf « erholen . Ueberhaupt wurde die Tendenz später
fest . Ausgehend von Lothringer Hütten , die Sli Pcoz . anzogen .
machte sich für Montan wert « lebhaftere Nachfrag « geltend , bei
der insbesondere Phönix und Velsenkirchen anzogen . Schwächer
lagen Rüstungswerte , hier besonder » Rheinmetall , die erheblich im
Kurs « nachgaben . KoiegSanleihen wurden zu niedrigeren Kursen
aehm »delt .

Gewerkschaflsbelveglmg
Uober erhebliche Mißstände i « den Wäschereien

wird feiten » der Waschmeister Klage geführt . Infolge notwendi »
aer Verwendung weiblicher Arbeitskräfte während de » Kriege » find
die Maschinen in den Wäschereien momentan in sehr verludertem

. Zustande . Teilweise fehlt es an jeglicher Schutzvorrichtung , teil -
weise am Ausrücker , so daß erhebliche Unfallgefahren bestehen .
Daneben werden Löhne gezablt , die der heutigen Teuerung keine »-
Wegs entsprechen . Auch in sanitärer Beziehung scheinen vi « Ver -
hältniffe viele » zu wünschen übrig zu lassen . Allerdings haben die -
jenigen , die unter solchen Zuständen arbeiten müssen , die Möglich -
keit , durch Zusammenschluß in einer fest gefügten Organisation
die Uebelstände zu bekämpfen . Hieran scheint « » in den Wäsche -
reien jedoch zu mangeln . Der Eintritt in die für die Beruf » ,
grupps bestimmte Organisation ist daher erste Voraussetzung , wenn
solch « Mißstände mit Erfolg bekämpft werden sollen .

Deutscher MeMltarbel ' erderband .
Am Donnerstag den M. Mär, , nachmittag « « Nhr : vranchenver .

fammwng der Mgarettenmaschin - nsitdrer tn den MustbrtSlen . «aiser -
Silbdm - Strafce . Tagesordnung i l . Slellungnahm « » um Twch . T Blanche «-
angetegenheiten . _

Berichtig ««». Zu unserer Noll, , wonach » am Metallarbeiter -
verband , Orieverwattung Berlin , SV Angestellte gesuchl werden , ist
zu bencknigen , daß BewerbungSjchretben dt » zum SS. ( nicht SV. ) März
einzuj enden find .

GroMerlln
Ter Totschlag an der » Getroffen Tüuschel .

Die Frau und Tochter deS Erschossenen geben über den Ver -

lauf der geradezu furchtbaren Tragödie folgend « Darstellung :

Am Dienstagabend wurde in meiner Wohnung nach Waffen
gesucht . Einer der anwesenden Regierungssoldaten sagte zu mir ,
indem derselbe mir eine Eier - oder Kugel - Harrdgranate zeigte , sehen
Sie mal . so etwas läßt sich schön verstecken . Ich sagte dem Sol -
daten , so etwas existiert in meiner Wohnung nicht . Darauf wurde
alle « durchsucht . Es wurden gefunden : eine Trillerpfeife , sogen .
Kinderspielzeug , ein Seitengewehr aus dem Weltkrieg und die

Metallringe von eine »! Handgranatenstiel , welcher aus meiner

Kochmaschine herausgeholt wurden . Nachdem die Soldaten die

Metallringe gesunden , sagten sie : - Es genügt " . Da mein Sohn zu -
fällig nicht zu Hause war , wurde von der Abführung abgesehen ,
weil ich erklärte , die Sachen von dem Handgranatenstiel gehörten
meinem Sohn . Daraufhin kamen dieselben Soldaten am Mittwoch

früh und verhafteten meinen Sohn und meinen Mann aus dem
Bett heraus . Mein Mann und mein Sohn machten sich fertig und

nahmen sämtliche Papiere , außerdem nahm mein Sohn noch seinen
Lehrvertrog und den zweiten Handgranatenstiel mit . welcher schon
mit Scharnieren versehen war , und da ? obere Teil , welches schon
ohne Pulver war . Ten zweiten Handgranatenstiel und das obere
Teil hatten die Soldaten nicht gesehen , weil ihnen die vorgefundenen

Metallringe genügten . Mein Sohn hat aber , um zu beweisen , zu
welchem Zweck die Sachen dienen sollten , diesen mitgenommen , da

eS doch ganz harmlose Sachen waren . Darauf wurden mein Sohn
und mein Mann abgeführt . An Widerstand bei der Abführung ist

nicht zu denken , weil sich dieselben ihrer Unschuld bewußt waren .

Dasselbe können auch verschiedene einwandSfreie Augenzeugen , die

hier nn Hause wohnen , bestätigen . Wo mein Mann und mein

Sohn hingebracht wurden , kann ich nicht sagen . Ich erhielt an dem -

fellfen Tage nachmittags die Nachricht , daß meine beide » Ernährer

erschossen und im Krankenhaus am Urban eingeliefert worden sind .

Ich machte mich auf den Weg mit meinem Schwager und meinem

Neffen , ob diese » Unfaßbare auch wirklich auf Wahrheit beruht ,

fand aber die furchtbare Nachricht bestätigt .
Wir erwrten , daß sofort Schritte unternommen werden , um

die Verantwortlichen dieser furchtbaren Tat zu ermitteln und fest -

zunehmen
In welche Situation aber ruhige Einwohner kommen können ,

zeigt eine uns übermittelte Zuschrift eines E cmittelungsbea mten .

Derselbe hat im Sommer 1918 von der A. E. G. i n d e r

Brunnenstraße ein « Fuhre Brennholz gekaust
und al » solche » neue Handgranaten stiele erhal -

ten , um sie im Winter zu verbrennen . Auch der Wirt

seine » HauseS hat ebenso wie er , noch einige Hundert von diesen

gefährlichen Dingern zu liegen .
Mit Recht ruft der Mann die bange Frage auf ,

wa » ihm wohl geschehen wäre , wenn bei ihm Haus -

suchung gehalten und dabei die Stiele gefunden
worden wären ?

Auch dieser Fall beweist , wie leicht jemand in eine falsche
Situation geraten und dadurch nie wieder gutzumachender Schaden

entstehen kann .

Sommerzeit vom 15. April ob. Wie wir erfahren , hat sich die

Reichsrcaierung für die Einführung der Sommerzeit von 15. April
bi » 15. Septeurber entschieden . Die Verordnung liegt gegenwärtig
dem Staatenausschutz vor .

_

Staatsbürgererzichung in Jngendvereine «.
In dem Lehrgang für Jugendpfleger und Jugendpflegerinnen ,

au » dem wir über den EröfsnungSvvrtrag berrcktet haben , sprach
am zweiten Tag der Berliner Stadtverordnete Genosse D i t t m e r .
Mitglied de « freien Jugendausschuffe » Groß - Berlin . über - D i «

Notwendigkeit der staatsbürgerlichen Erziehung
im Jugendverein " . Einleitend stellte er fest , daß bisher das

deutsche Volk sich nicht genügend mit Politik beschäftigt hat und daß
dieS eine Haupturfoch « unserer jetzigen politischen und Wirtschaft -
lichen Nöte ist . Wir müssen , mahnte er . um künftig geschulte
Staatsbürger zu haben , schon bei der Jugend einsetzen . Schulen
und FortbildungSanstalten könnten da mehr leisten , aber eine wert -
volle Ergänzung bleibt neben ihnen die freie Fortbildung . Rege »
Interesse zu staatsbürgerlichen Fragen zeigte die Jugend schon
lange , doch wollte die Jugendpflege nicht in das Grenzgebiet der

. Politik " hineingeraten . Nach diesem Krieg hat unsere Generation
die Pflicht , dafür zu sorgen , daß die nächst « Generation nicht in
«ine ähnliche Situation kommt . Schon au » der jetzigen Situation

sich herauszuarbeiten , ist schwer und erfordert bessere staatsbürger -
liche Erkenntnis . Wir wollen nicht eine nur parteivolitische Be -

lehrung der Jugend . Wir müssen Klarheit über die wich .
tigsten volkswirtschaftlichen Begriffe schaffen , nach -
dem auf diesem Gebiete bisher in Schulen und Jugendvcreinen
alle » versäumt worden ist . Ter Redner wie » hin auf den Acht -
sturtdentag , der «in « Umwälzung der Produktion bringen muß ,
auf die Erwerbslosenfürsorge , die unter den Nachwirkungen des

Kriege » noch Entartungen zeigt , auf die Ardeiterrät «. die einen
neuen Faktor im Wirtschaftsleben bedeuten , auf da » neu zu ge -
stallende Arbeitsrecht , wobei� man an ein « Art Fabrikkonstttution
denkt . Cr sprach von der Sozialisierung , über deren Wesen noch
große Meinungsverschiedenheiten bestehen , von der rationelleren
Produktion , die nach ihr kommen soll , von der Pslicht zur Arbett ,
die eine sozialistische Forderung ist und stet » war . Den Strömun -

(>en
dieser Zeit hat die Jugendpflege zu folgen . Jetzt gilt e», die

ozialen Gedanken und tw s o z i a l > st i s ch e n zu vertiefen . Das

BerantwortlichleitSgefühl . das vielen verloren gegangen ist . muß
geweckt werden . Zur Anteilnahme a,n der Gekamtver -
ontwortlichkeit muß jeder einzelne erzogen werden , und

hierbei fällt den Jugcndvereinen eine wichtige Rolle zu . In ihnen
muß unser Nachwuchs durch staatsbürgerliche Belehrung erfahren
nicht nur , wat i st , sondern auch , wa » wird und auch , wa » werden

soll . E » kommt darauf an , schloß Genosse Dittmer . unser deul -

sche » Volk wieder fähig zu idealeren Bestrebungen zu machen . Daß
e » wieder stark genug nach innen wird , dazu wollen wir durch
staatsbürgerliche Erziehung der Jugend die Vorbedingungen schos «
fen . Dan » brauchen wir nicht danach zu streben , daß Deutschland
wieder , wie man so sagt , stark nach außen wird . Mit der - Stärke
nach außen " ist e», da » haben wir ja gesehen , ein eigen Din�.
Staatsbürger in - de » Worte » vollwiegendstcr Bedeutung wollen wir

heranziehen — dann können wir für Deutschland wieder hoffen .

Z » de « « « » den Juwelenroub Unter den Linden , worüber wir
berichteten , wird mitgeteilt , daß trotz eifrigster Nachforschung der
Kriminalpolizei von den Räubern noch keine Spur gesunden ist .

}{ur Aufklärung de « Raube » wird wesentlich der Kraftdroschken -
utscher beitragen können , mit dessen Fahrzeug die Täter ihr « Beut «

von der Ro » marlnstrahe au » wegschafften . E » war am Montag -
' mittag gegen 3 Uhr . Dieser Kraftwagenführer wird ersucht .

im Zimmer 79 de » Polizeipräsidium » zu melden . Auf seine
Ermittlung ist eine Belohnung von 500 M. ausgesetzt . Die Gesamt -
belohnung . die auf die Ergreifung der Täter und di , Wiederbeschaf .
funo ihrer Beute zugesichert ist , beträgt 20000 M. Alle zweck -
dienlichen Angaben sind an Kriminalkommissar Trettin . Polizei .
Präsidium . Aurus SOL, zu richten .

68 gibt noch Ostereier .
Zwar nicht auf Marlen und für die ordinären Massen der

Großstodtmenichen — aber für den Herrn Pastorin Liebenwalde .
Dem schenkte der Frauenverein zur Verlobung gleich an 100 schön -
bemalte Eier und Butter und Fett dazu . Aber eh' man ' S gedacht .
erschien mitten im Feste der «rbeilerrat , der das alles bes - vlag -
nahmt « und dem Krankenhaus jür feine stärkungsbedürsriglen In -
fassen überwies .

Schutz de « LaudrukolonirnI Durch rückfichiSkosefieS Durchwüblen
der Laubenlolonrcn noch möglicherweise verborgenen Waffen wird
nicht nur doS Privateigentum armer Arbeiter und fleißiger
Menschen geschädigt , sondern auch die Polksernährung durch da »
Zertrampeln der Saaten usw . Da « sollten die Truppen denn dock
beachten !

Vier Wochen wartet jetzt ein Stellüngsuchender auf einen Be -
scheid der Eisenbahndirekiion , trotzdem er eine 10 Pf . - Marke bei -
gelügt hatte . Braucht denn der Amtsschimmel auch Hafer , damit
er befler trabe ?

Eine » naufgeNärter Leichenfnnb beschäftigt die Behörden . Am
Gartenufor wurde gestern Nachmittag an der Freiarchenbrücke ein
unbekannter Mann aus dem Larrdwehrkanal gelandet . Er hat eine
Schnittwunde am Halse . Der Tote trug Militärkleidung und scheint
ein entlassener Soldat zu sein . Räch dem Befunde und den Ilm -
ständen liegt wahrscheinlich Selbstmord vor . Der Mann H4t sich
wahrscheinlich am Rande des Kanal » durch einen Schnitt in den
Hals töten wollen und dann inö Wasser gestürzt . Er ist etwa 38
bis 40 Jahre alt und 1,84 Meter groß lind hat dunkelblondes Haar
und eine ! kleine Glatze . Die Leiche hat etwa acht Tage im Wasser
gelegen .

. Spurlo « verfchwunde « ist seit Mittwoch , den 12 . März , nach -
mittag » 2 llhr von der Wohnung seiner Ellern der Werkzeugmacher -
lehrling Edmund Wassack , geb . 25 November 1908 zu Friedrich »-
Hagen . Bekleidet war derselbe mit einer schwarzen Joppe , einer

grauen Hose ( Militälstoffl , einem schwarzen , weichen Hut . schwarzen
Strümpfen und Holzpantoffeln . Wir bitten nochmals , Nachrichten
an die Eltern : Fnedrich - bagen . Kastanienallee 4 oder an die Firma
Aberle u. Birk , Alte Jakobstr . 11/12 gelangen zu lassen .

Die Pfändbarkeitsgreoze bei Löhnen und Gebältern liegt noch
immer bei 2000 Mark — einem Betrag , der längst unter dem

Existenzminimum liegt . Schleunige Erhöhung dieser Grenze

ist eine dringende soziale Notwendigkeit .

Dooentzten . Palast . Ein Interessanter Probtcmfilm gelangt am Frei -
tag zur Uroussuhrung . Da « Verl belilcll sich . Mein WRe ist Geietz * und
jpiclt in seiner Handlung zwischen Kaiser und Petersburg . — Ein lustiges
neues Bitzbttd und ew « interessante Naturausnahme ergänzen den
Spielplan .

Die Vorstellungen beginnen Wochentag » um 5, 6*/ , und 8' / , und Sonu -
tag » um 3, i ' ) t . 6' i , und 81/, Uhr .

Mariendorf . Die HanSbesstzer wollen streiken . Die Hauswirte
haben der Gemeindevertretung angedroht , daß sie vom l . April
ab di « Verteilung und Abholung der Lebensmittelkarten für die
Mieter nicht mehr übernehmen würden . Diese merkwürdige Maß -
nahm « wurde offiziell damit begründet , daß sie ein « Gegenmaß -
nahm « gegen den Generalstreik sei . Da » Verhalten der Hauswirte
erscheint nach Mitteilung des Marien dorfec ArbeiterrateS allerdings
in etwas anderem Lichte . Danach basiert das Ultimatum der Haus -
und Grundbesitzer auf einer einfachen — Lohnforderung . In dem

Schreiben an den Arbeiterrat behaupten die Hausbesitzer , daß die

Abholung und Verteilung der Lebensmittelkarten für di « Mieter
mit einer für den Hauswirt nicht unerheblichen Arbeit verknüpft
sei und daß diese Arbeit deshalb «ntlobnt werden müsse . Die Höhe
der finanziellen Forderungen ist vom Hausivirteverein Mariendorf
allerdings noch nicht fixiiert worden . Im übrigen dürfte es kaum

zu dem Streik der Hauswirte in dem genannten Vorort kommen .
da der Mieterbund zusammen mit dem Arbeitervat entschlossen ist .
alle gesetzlichen Maßnahmen in Anwendung zu bringen , falls die
Hauswirte am 1. April ihre » Verpflichtungen nicht nachkommen
sollten . Di « Grundstücksbesitzer find bekanntlich durch Gesetz vev -
pflichtet , die Regelung der Anmeldung und Herbei schaffung der
Lebensmittelkarten für chr « Mieter rechtzeitig und pünktlich aus -
zuführen .

Potsdam . Stadtverordnetenversammlung . Di « erste Sitzung
des neuen Parlaments fand Dienstag im Festsaal de » Palaste »
Barberini statt . Oberbürgermeister Vo » berg begrüßte die Ver¬

sammlung nftt einer kurzen Ansprache , in der er der Hoffnung
Ausdruck verlieh , daß sich nun alle wiederfinden mögen zu gemein¬
samer Avbeit zum Besten der Stadt und ihrer Bürger . Vor der
Verterlung der goldenen Amtsketten gab der Stahw . Staad
namens der sozialdemokratischen Arbeitsgemeinschaft die Erklärung
atb. daß beide sozialdemokratisch « Fraktionen das Tragen der
A mtSkctten ablehnen . Die übrigen Fvaktionen erklärten
sich zum Tragen der Amtskette bereit und nahmen sie in Empfang .
Auf Vorschlag det Vertreters der Deutschnationalen Volkspartei
Rechtsanwalt Dr . RoSbund wurde unter dem Vorsitz des Alters -
Präsidenten Bolle die bisherige Geschäftsordnung einer vorläufigen
Abänderung unterzogen und ein GeschäftSordnungSausschuß von
9 Mitgliedern gewähtt . Auf einstimmig anerkannten Vorschlag
schritt man hierauf zur Bildung de » Vorstande » aus Mitgliedern
aller Parteien . Im Gegensatz zur früheren Zusammensetzung
wählte man zwei stellvertretende Vorsteher und einen Beisitzer . Als
Stadtverordnetenvorsteher wurde Rechtsanwalt Dr . RoSbund mit
53 Stimmen , als Stellvertreter Stadtv . Hermann ( Demokrat ) mit
56 Stimmen . Hausmann ( U. S. P. ) mit 48 Stimmen , als Schrift -
führer Stadtv . Horstmann ( Deutsche VoftSpartei ) mit 55 Stimmen
und als Beisitzer Slewefand ( S. P . D. ) ' mit 5ö Sitmmen gewählt .
Von der Bildung des Wahlausschusses wurde Abstand genommen :
Die Versammlung schritt gleich zur Wahl der wichtigsten Au « -

schüsse . Im Finanzausschuß erhielten die Deuffchnationalen vier

Sitze , di « Demokraten , MehcheitS - sozialisten und Unabhängigen je
drei Sitze und je einen Stellvertreter , die Deutsch « Volkspartei zwei
Sitze und einen Stellvertreter , die Christliche Volkspartei einen

Sitz . Entsprechend dem Störleverhältnis erfolgte danach di « Zu »

sammensetzung d « S Ausschusses für Kassen - und Rechnungswesen
und der übrigen Ausschüsse . AlS SitzungStag wurde der Freitag
beibehalten und der S' tzungSbcginn auf 6 llhr festgesetzt .

Neukölln . Ein Mütter - und SäuglingShei « wiid demnächst an ,
Maiiendorfer Weg im Bau begonnen werden . E » sind Betten
bezw . Räum « für vorläufig 150 Säuglinge . 50 Müller , eine groß »
Anzahl SäiiglingS ' ürsorgeichwestern und da » erforderliche Aerzte -
und WirtichaftSpersonal vorgesehen .

Ncukälln . BoltStümlich « Vorträge . Am 22. März , abtndS 8 Nßr .
findet in der Aula der Neallchul « Boddinstraß « 34/4l , der am 8. März cr.
auSgeiallen « Liederabend der Konzertsängerin Fräulein Mora von Koetz
unter Mitwirkung von Herrn Professor Maqer . Mavr statt . Karten sind in
den bekannten «eschästen . iowie im Ralhaule . Zimmer 218a , 2 Treppen und
an der Abendkasse erhältlich . _

Groß - Serlmer parteknachrichten »
MrSnan . Donnerstag , 7»/ , Uhr , Versammlung deS Wahlvereln « bei

Mladiik , gttedrichstran « 4.
Oberichönrwetde . Dienstag , 7 Ahr . bei Drale , Wilbelminenbof «

Ecke Klaraftiaße : Mitgliederversammlung . Neuausnahme »
werden entgegengenommen . �

Jugenüveranftaltungen .
verein « rdeiterjugend Steglitz . Donnerstag ?>/ , Uhr Sei Slebk »,

Berliner Str . 10 : Lese - und Spielabend .

Berontwortlich Kr Polilit » et » fikllee , ghoelottenborg . Kr den übrigen Teil de»
vlalled «Ire » v»»ii . «eul ' lln . Kr »neetgen Itroftor Äi»ac . Neriin . «erlag :
BorwürtS - Nerlag «. m 6. Berlin Stuck AorrcSrlS - Pmftbnitfetot und

P - y «inger «. »o, t » BorUa , Suldenilratz » ».



Möbel- Colin % Sin Konversationslexikon
im 05««. - Große Frankfurter Str . 58

(5 Minuten vom Alexandernlatz )

I im Norden ; Badstraße 47/43

3 mm verzinkt 34er, Wer, 45er
blank aezogen sofort greifbar .

Kohlhoff , Berlin
Rosenthaler Str . 14, Nb. 1002«.

Möbel auf Kredit
an iedennano .

Geringste Anzablong — kleinste Abzatalnng .
— Spezlaltäii

Moderne Vohnungseinriebtungen |
! schon ifir 500 SblSPk Anzablong .

Einzelne Möbel, farbige Köchen .
Rlesen ' Aoswabl — Billigste Preise .

Sehr kulante Bedingung » » und größte
Rücksichtnahme .

BßV * Lieierung frei Haus . " H> U
* Liefere auch nach auswärts .

I Kriegsanleihe und Sparkassenbücher nehme gern
als Anzahlung .

Möbel -
MmMMe

Schlafzimmer
Speisezimmer
farbige Stüche »
polstermSbei
( rr - zdniungsmSbet

IlzahlUng
usch grstat

NZUNgS
Lei i zahl �

auf Wunsch gestaktet .
8 . < ZottIied

nur Zinsruthaler Sir . 54
Ecke GormannsiraKc .

Gesucht 139/14

Anto - Garage
Näbe Hohenzollernbamin .

Osserten unter p. M. 4134 au Bernhard Arndt , Annoncen -
Expedltiou , Berlin IV S.

_ _ _
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Deutsche ,
schützt Buer Vaterland !

Freiwillige , gediente und ungediente ,
meldet Euch !

beim Freivillip (li.i Garde-Gregadier -ßataiilon .
Bedingunge

3ige rri
; en: Zunächst die zurzejt übliche dienstgrad¬

mäßige Friedenslöhnung und 5 M. tägliche Zulage
nach Aufstellung des Bataillons mobile Löhnung und
5 M tägliche Zulage . — Freie Verpflegung , Unter -
bringung , Bekleidung . — Reise wird vergü - et .

Meldung unter Vorlegung der Militärpapiere beim

Freiwilligen (II . ) Garde - Grenadier - Bataillon ,
Spandau , Neue Kaserne , Schmidt - Knobelsdorfstr .
MilitSrbekleidung , soweit vorhanden , ist mitzubringen .. jnilltarDeKteiaung , soweit vornanoen , ist mitzuormgen .

* 1 J vepnichtet naditel

Flasche i . 75 STIL m ftm m*
«Wwaö. ta ÄPOlheTtn u. Drogerleu
tu baden. Ferkeltet Neophaem -
Hannover . <Aen. -Dev. lm Dsllo :
W. Wllste . Neukölln . Kaisei-
«dtdrübilc. ML Seiet NeulSllo n5#

Bin Freudentag ; £ r Waschtag

erseht in ausreichender �
fiopadisch « Wärterdnch

form das Enzy »
den deutschen

Sprach , und Schreibgebrauch von Prof .
Wilhelm Kodier . Das Werk enthält alle
deutschen und die gebräuchlichen fremd -
sprachlichen Ausdrücke , geschichtliche
und geographische ~ ' '
Wärter aus Handel ,
duftrie , Sport , Politik
z. K. Imponderabilien ,
Restitution , Chauvinis -
mu», Altruismus ,
tente , Proporz

En-
und

Zu beziehe » durch
fede vuchhaudluug ,
wa «Ichl erhdllllch ,
gege » vorherige Sl » -
seuduug de » vetrog »
auch direN » aa » er

Bezeichnungen ,
Tcchnif , In »

Medizin usw. ,
Säkularisation ,

Il ' tvKlSV
Ist ei » »»eukbehrllcher
» akgeber für | ede » inlel -
Ngeake » Mensche « . Am -
sang : 1244 Seile », preis

iuin7Nl .

andere Bezeichnungen , die täglich im
Ledeu vorkommen , die man nur ober¬
flächlich kennt, deren vvlle Bedeutung
man zum richtigen Perständius seiner
Lektüre aber unbedingt wissen muh.
Das Werk erklärt in allen erfotder -
lichen Fällen , was die einzelnen Wörter
bedeuteu . wir ste geschrieben und richtig
ausgesprochen werden . E» ist nach dem
Mirstcr von Langenscheidts Taschen -

Wörterbüchern bearbci -
tet und weist alle Bor .
zstge dieser Bücher ans.

Laugeascheldlsche »
Aerlagsbuchhaudlg .

tpras . S . La » gea »
scheldk ) , Berlin -
SchSaeberg . vahustr .
2 « 30 . ( ®cgr . 18Ä0 . )

»

N

, aet

I

mit dem patentierten , voilKomncn
elbsttätic arbeitenden „ Lieblg ; #�
Dampf - Wasch - Automuttti de!
dauernd Arbeitszeit . Arbeits
loU», Seife und Feueraug er - !
i ' an und in jedem Raum für
flzs - und Küchenherd benutz¬
bar ist , ohne jede Bedienung ,
größte Schonung der Wäsche ,
se bst mit den markenfreien
Scifenersatzmltteln , wovon wir
das Bestbewähtte auf Wunsch
liefern . Die Aosehafiong wird evtl
auch durch bequeme Zahiunxs
weise erleichtert . Preis je nach
Größe und dem zurzeit in Frag «
kommenden Teuerungszuschatj

- - — von 61 Mark an. 763L
Näheres durch Preisliste V. mit Abbildungen gratis .

. . lilebigs « Dampf - Wasch - Aatomatcn -
Zentrale , Berlin * Wilmersdorf ,

Hohpnxollerndamm 27a .

&fL < ror &Jfäwizschmtsr &@
VertinwtfTsschltr - uVbpczi <Trrr ' JKeister
0. tMn faäamqwlMräeke S ' + .

Sehr mäisfac freist .

Wohnangs -
Einrichtnngen

sowie

pinzelne Hölielstiieke
zu billigsten Preisen .

Kleinste Anzahlung .
Bequemste Abzahlung ,

Größte Rücksicht .

A . Siein
Oranienstr . 1

Kavalleristen !
In altem frischen kavalleristischen Geist ziehen wir

hinaus zum Schutze unseres bedrängtZnVaterlandes !

Mir brauchen Euch alle !
! lm uns ein freies deutsches Vaterland ohne pol -
nische Eindringlinge und bolschewistische Einflüsse
zu erhalten , ergreifen wir von neuem die Waffen .

Aelivillise ksvsßeliskeo i US. SMeil
meldet Euch beim

Ulanen - Regiment Ur . 11
= = = in Osterburg ( Altmark ) ,

StlWil
gegen spräde H- nt , sorgt für rosigen Teint .

Ädi e. V. öeneittnann . ...

Sehreibmaschinen ,
fast alle Systeme , sofort versandtbereiL Kohle . . Durchstylag
und Bachspapiere , Farbbänder . MSbel in groher Auswahl ,

SckSkee & Clauß ,

iimi —hiiwi wmn i hkiii iiim

Die üblichen günstigen Bedingungen wie bei
allen Freiwilligen - Formationen sind bekannt .

Nur wer sich der alten Disziplin und Ordnung
unterwirft , soll in unseren Reihen dienen . 14ÖW-

Etwas ganz Keues,
neu In der Gliederung und Gruppierung des Stoffes ,
neu In der Behandlung desselben , neu nach der Ober¬
aus glänzenden illustrativen Seite ist nach den Ur¬
teilen der Presse und der Bezieher die neue monu¬
mentale Kunstgeschichte ; - Handbuch der Kunsttri «sen -
schaft ". Begründet von lJnivers . - Proies5or Dr. Fritz
Bürger - München , fortgeführt von Prot . Dr. Brinck -
mann - Karlsruhe und in geistvoller volkstümlicher
Form bearbeitet von einer großen Anzahl Unlversiläts -
Professoren und Museumsdirektoren . — Ueber 6000
Bilder In herrlichem Doppc ' tondrucfc und E> BwO
Vierfarbendruck Bequem zu beziehen auch O Jllo
gegen monatliche Teilzahlungen von MWWaM
an. — Urteile der Presse : „Ein In jeder Bezienung
großartiges Werk " ( Zwiebelfisch ) . - Ein Werk , auf das
wir Deutsche stolz sein können " ( Chr. Bücherschitz ) .
- Die neue Kunstgeschichte , die ganz anders aussieht
als die alte und die bisher dem Publikum so gut wie

unbekannt war " (Berl . Tagebl . ) .
Ha » verlange Aa sieb t ssend mg .

Blldanpzentrale , Akadcm . Versandbachbaodlg .
Nowawes 13 Berlin .

Verkäufe

Leitezhaudwageu , Hand¬
wagen icbct Art , Holzräder .
Schmiede , Landsbetgerstr . IS.

Gasfronen , Saszuglampen ,
Saswandarme , echte Bronze -
krönen , seltene Gelegenheils -
käufe wegen Geschäftsauf -
gäbe . Schroeder , Hod, striche
A. B- rkaufszeit 3- 0. � «3/11 »

Gelegenheitslanf , Teppiche ,
Gardinen , Stores , Portieren ,
stuggardine , Echeibengardi -
ne », Künstlergardinen neu
verkauft zu seilen billigen
Preisen Echönhorn , Ader .
strake 169/170. _ 104J2*

Psaudlelhhau », Sermann¬
platz 6. Massenauswahll Pelz¬
sachen ! Herrengarderobe !
Soldsacheu . Bettennerkauf .

Sinaerlanaschifs < Fabrikat
Wertheim , Centralbobbin ,
auch gebrauchic . Kalisii ,
Nürnberaerstr . 64, Ehausiec -
straft « 73/74. Prinzenstrafte
43. Spezialabteilung : für
Metallbeffsiellen und Kinder -
wagen . _ 113ft *

Dczimalwagen , Tafelwagen ,
Gewichte liefert ab Borrat .
Wagner . Cöpenickerstratze 71.

Gardineuverfaus ! Künstler -
gordinen , Tüllsiore », Teppiche ,
Bettvorleger , Diwandeden ,
Tischdecken , Steppdecken , Tüll -
bettdecken , Zuggardinen , Por -
tieren , Läuierstofse , Feder -
betten , Scheibengardinen , kon¬
kurrenzlos billig . Herzig ' «
Geicgcnheiiskäufe , Zehdenicker -
stiafte 13. ( Rosenthaler Tor . ) •

Tapeten , Tapetenkleisier .
Gummiunterlagen , Wachs -
tuchc verkauft Ezillat , Ta-
petengefchäft , Kolonieftr . 9. K»

Kostüme , imprägnierte
Seidcnmäniel , Röcke, direkt
aus Arbeilsstuben . Pelz -
waren zu Fabrikpreisen spott -
billig . Meyer , BIllcherstraße
13. I. Kein Laben . Ber -
kauf nachmittags ab 8 Uhr . *

»ardidlampen zu Fabrik - ,
preisen im Einzelverkanf . Bo-
wwicz , Waldemarstr . 27. gZK"

Kerreaulster , prima dunkel ,
grosse Figur . Rummelsburg ,
Kaittstrasse 1, IV tlnts . tfla

Registrierkasse ! Aschinger -
ert , verkauft W. Lange , Berg -
mannsttasse 13. Telephon :
Kurfürst 9107. _ 1879b

Kiuderwage », dunkelblau ,
gut erhalten , petkauft Soff -
mann , Sohmühlenstr . 46. Pitz «

Terkäuflich Serrennlster ,
neu , mittlere Figur . 1—3,
Leski , Potsdamerstrasse 63,
17�rechts , Gartenhaus . lL76b

Sehrock , neu , billig ver -
käuflich . Grösse 1,68. Küster ,

C Dieffenbach strafte 72, Seiten -
flllgel I. _ 1373b

Verlaus « Krankenfahrfluhl ,
Lusttin «. Rekorbsvriite , Boss -
docke. Jackett , BüMer ( Be-
sreiungittiege ) , Rucksack, merk-
täglich ab 3. Kastner , Berlin -
«übende , Salskestrasse 13,
vorn IN. _ _ _ _ __ _ _ _ _18683

Sukninp refferei , Panama -
«äscherei , Domen - und Her-
renhüte , grosse Fermenau, -
mahl . Söbenstrafte 8, 2 Trep¬
pen .

Teppiche , Bettvorleger , Di-
wardecken , Tischdecken , Pots -
damer Strafte 109, Fischer . '

Geschäfts verkaufe

Restaurant , 14 Jahre im
eigenen Besitz, wegen Ueber -
nähme der elterlichen Land -
Wirtschaft zu oerkaufen , zu
erfahren Borwärts - Spedition ,
Bastianstrafte 7. +45*

Möbel

Mäbeikredit . Bequeme An-
und Abzahlung . Einzelne
Mübeistücke sowie vollstän »
big « Wohnungseinrichtungen .
Kriegsbeschädigte und Bor »
zeiger unserer Annonce er-
halten Rabatt . Gustav Gä-
risch, Elralauerplatz 1/2, Ecke
Fruchtstrafte , am Schlesischen
Bahnhos .

'
137 «*

Teppich «, Möbel , Speise -
zimmer , Einzelmöbel , Gar -
dinsn kaust Schönhorn ,
Ackerstrafte 169/179, Ziorden
10 896. _ _ _ _ _ _ _104/4 *

Unbedingt ! wichtig für Mö-
belkäufer ist es, vor Kauf -
abschiuft die sehenswerte Aus¬
stellung im »Berliner Möbel -
haus " , nur Südosten , Sia -
litzcrstrafte 23, Hochbahn
Koitdusertor , zu besichtigen .
Riesenauzwahi gediegener
Speisezimmer , Herrenzimmer ,
Schlafzimmer , moderne Kü-
chen zu niedrigsten Preisen I
Ich unterhalte keine Filialen .

Reizend « Schlafzimmer ,
Speisezimmer mit Rindieder -
sofa, Küche, Ankleideschrank ,
Bcrschiedenes einzeln . Um-
baufofa , Ehaiseiongue , Bett -
stelle, eichenes Büfett , Schreib -
tisch, Waschtoileite , Trumeau ,
Teppiche , Federbette » per -
kausl Teiss, «öpenickerstrafte
131, 4. Etage . Berkaus an
Privatleute , Händler verbeten .

Möbelangebst . Im Anhal¬
ter Bahnspeicher stehen ver¬
schiedene Einrichiungen und
Einzelmöbel zum spottbilligen
Bcrkanf . Otto Lideke, Möckern -
straft - 23. _

*

«ehrockemR ». fast neu . In
Mark , verkauft nach 4 Uhr
Wolf . Z-Mtlffll », Emsarsttasse
102. V + 1 «

Räbel - Groft , Gräfte Frank -
fnrier Strafte 141, zweites Ge-
schäft : Inoaiidenstrafte 3. Ecke
Ackerstrafte , liefert stets zu bil -
Ilgen Preisen gute Möbel ge.
gen bar oder bequeme Zeil -
Zahlung . Kriegsbeschädiglc er-
hotten Rabalt . Anzeige mit -
bringen . _ Wert 5 Mark .

Möbel - Eohn , im Osten ,
Grosse Frankfuriersirafte 38 . . . .(3 Minuten vom Alexander - Komplette Küchen , mit ,
platz ), im Norden Badstrasse ok »e Anrichte , grosse Aus -
Nr. 47/48. lieieri aus Kredit ! mahl - enorm billig . Lothrin -
an ledermanu be! kleinster ! gerstt . 22. Echönhausettor . b*

Mo' bnon�elnnicht ' m. a?» s «chlaszlmmer . Eiche, in so-
" der Ausführung , komplett .

?l "-?lne . Möbelstücke sowie �j, �osonk . und Auflaoema�
n hrLr « � 1675 Mork , vcrkanfi

fiAflrtiinrt qnafci nw I Schlafzimmer • Spezlalfabrik ,
obin Ba uf zroan g 0 1: n

(tnttcl . Kriegsanleihe und 1 - 17w
Sparkassenbücher nehme Prachiooller Salon «66 ,
gern als Anzahlung . Gröss ?» , Herrenzimmer 1323. Wohn -
Rücksicht bei Krankheii und . und Schlafziinmer 1473.
Arbeitslosigkeit . Lieferung Speisezimmer , Küchen billigst
frei »aus . Liefere auch Lombardhaus Wenger , Alte
nach auswärts . _ i SchSnhauferstrafte 20. 147 «*

Möbel feder Art ans Teil -
Zahlung und bar . Grosse Aus -
«assl . Kulante Bedingungen . ' ? '
Möbelhaus „Luifensiadt *. CS- Sttlbl ! ' «Ä. Y. Ä.
Penickerstrasse 77,78. Ecke «>bhle , Rnb�etttn,
Brücken straft «, nahe Ianno - v<h" ' bmche . Bücherschränke ,
«inbrücke 4S»- / Flurgarderoben blNrnft L» m.
? - r : — - 1»ardh - u- . Alte Schönhauser -Nöbelkredit an jedermann , strafe 20. 147K'Kleinste Anzahlung , beouemsie �—

- - - - -

Musikinstrumente

Piano «, prächtige , neue , ge-
brauchte , mäftig « Preise , be¬
quemst « Ratenzahlung . Miets -
Ilavicrr . preiswert . Sachter ,
Oranienburgerstr . 425 14K*

Piano », besonders btlltgi
Gelegenheiten , gute , ge-
brauchte , prächtig «, neue .
Pianohau » Max Becker. An-
dreasstraß « 47. _ _ 43fl *

Pianino , 1500, auch Miete ,
grosse stahinngserleichternng ,
Pianohaus Alt - Moabii 86 a.

133 »

Berti k». Bettstelle mitAözahiun «. grSsste Piicksichi ,
Einzelne Mödeistück « gebe be- , Sprungfedermatratze , Stühle .
reiisilligst ab, Krieasanieihe
nehme In Zahlung . Bei Bar -
zahlung bedeutende Preiser -
Mäßigung . Landwehr , Müller -
strafte 7, «ine Tttppe *

Adam . Reue Pianos wieder
in erstklassiger OualiiSk ,
Münz strafte 16. _ 151 «�

Adam . Harmoniums , Münz .
strafte lö . _ 131 «*

Adam . Stutzflügel , grosse
Auswahl , Münzstt . 16. 13IK *

Adam . Neparatur - Slimm -
Werkstatt , Mllnzstr . 16. 131 «*

Pianino » und Flllgel , bil -
ligfte Gelegenheiten , darunter
Ouondtpiano », Blllihner -
Pianos , Bechfteinilllgel , Stein .
weafiügrl . Duysenfliigll .
Krüger , Reue Königsttasse 3t
( Aleranderplatz ) . _ 84/10*

Grammophone , soottbillig ,
echtes , gekostet 140, — für
43, —, Seide , Fürftenstr . 8. b

Hunderte gebrauchter Fahr »
räder aller Gattungen räu -
mnngshalber billigst . Fahr -
radiager , Webrrstrafte 42. »

Ksufgesucke
PlatinobsSIc ! Iahngctzisie ,

Goldadsälle , Eiiberabsäle .
Lueckstlder , Slllhftrtimpiaschr ,
Miiiiärttessen , Stanniol .
papier , Kupfer , Messing , flinn ,
Aluminium , Fink , Blei höchst-
Mhlend . Edelmetall - Einkaufs .
bür ». Schmelzet «! Weber »
strafte » L Alexander «241. *

Mesfiag , Kuvfer , Sink, Biel ,
Aluminium . Fellulold . Queck-
stlber kaust Möbu » . Bald .
strafte 3. Ecke Turmstrafte . 27K*

gellnloidabsälle , Schallpial .
leu , Wachswalzen , Gillh -
strumpfasche kauft »Metall -
kontor ". Alte Zakobftr . 138.
Eck« Hollmannftraft «. ( Moritz .
platz 12 838. ) _ U4K*

steige gebraucht , «erkaust
Pohl , Miltenwaldcrstr . 38 I. b

Kleidersplnhen , Wäschespin .
den , Chaiselongues 90, —,
Sofa 70, —, Bettstellen , Mo-

Möbel , preiswert . Spezia - tratzen 80, —, Kommoden öl ,
lititt Sttiden . Küchen, auch Küchencinrlchiung 173_ _ _Ma-
einzelne Möbelsflicke . Ercn
incll Teilzahlung . S. A.
Weiftbach . Elsasserstrofte 3,
Rosenthaler Tor . *

Mekassheiten 73, Ehoise -
longue » 70, Kleiderschränke ,
AnNeiMdirönke . «eicke .
Aiigustflrahe 32», Onera ».

( H»

Hagoni - Umbou, Speisezimmer ,' Schlafzimmer . Sellin , Gar -
tensttafte 26. _ _ _ __ t6ö

2 eichene Bettstellen , Ma¬
tratze , linterbett , zu perkau .
ien. Bärwaldstr . 42. t877d

Wegen Geschäft »ausgäbe
>oa », Porkaus « billig eichene » Her.

: renziMmer , Schlafzimmer fstt
Küchen eine Person ( Virken ) , fast

Küche mit Anrichte .

»ände �Horittre .
Geleaenh Ittk - ni

von 210 Mari bi , »000 Mark . neu .

_ _ _ _ _

Kein Laden . KÜchenmödei . Piüschqornitnr , Salon - KIei
B- rkaufsiager Meiiing - r , derfchronk . Bertito ». Bett -
Brunnen straft « 60. Fern » sielen , Sofa », Tische, Schreib .
sprecher Borden ilt . 180/1 tische usw. König , Elsasser .

«Ihel . Roth . Wegen Rän - ! 1». _ _ _ _ _M/t
mnng seine « Laden « «ehr I Mötelsabrik Georg Tenniq -
preiswett komplette Schi . «.
zimmer , Speisezimmer , Kü-
chen iowi » einzeln « MödeL
Teilzahlung gestattet . El -
sasserstrofte 44, I, tm Ora .
nieuhurger Tor . 1Z8K*

keit . Oranienürofte 172773 .
Große Auswahl in Ruftbaum -
Wohnung «! nrichtungen . Kst.
chen einrichiungen , Eichen -
Schlafzimmet sawi « Herren -
nah SpeiseziMmor . 6U

LriitÜistrnio , SiandSI . Lacke,
Vleiweift , Schellack usw. kan.
fen jeden Posten Sebrllde «
Boeowoki , Gneiseuaustrofte ».
Rollendacs 267,. 160/6*

Kupserleltung , Kabel . Litzen
kauft zu höchsten Tagesprei -
fen O. Schumann , Lanoe -
strafte 27, Ecke Andreasstrasse .
Alex. 3939. _ _ 130/3

Kupfer , Messing . Iink . BIei ,
Stanniol , Kinnfolie , Aiumini -
um, Quecksilber , Zelluloid .
Gold , Silber und Platin
kaust Ermel . Dubenerstrafte .
3», Ecke Königsdergerstrat ,
Ruh Fronkfutter Allee . 150 «* ,

Mödeleivlanf , . GeschNfl '
Kuckermann . Elsaffersteafte 6.
Norden 4061, sucht »ringend , �
zahl » unllderbieihar , Preis » j
fsie Schlafzimmer . Soeisezlm . 1
mir , ganze Wirtschrsien . Tep -
»iche, Betten . Elnzeimöbei . *

Stoil « UN» Futtersachen wie
Serge , kloch . Aermeiiutter ,
Sieisieinen . Tafch - nfutt - r
kauft zu höchsten Preisen
Nachtigall , Greifswaiderstrahe
1«. Aler - ndor 227». � Ut * '

Spiraldoheer . Werkzeuge
aller Ars kaust Ott ». Ora -
uieuftrofte 171.

Kupfer . Messing , gini ,
Blei , Stanniol , Quecksilber ,
Zelluloid , sowie alle Metall -
abfälle kauft Peters , Ptenz -
iauerfteafte 24. Retnickendor -
ferstrafte 12. Prinzenstr . 28.
TeL: Nönigsstadt 3885. Hänb -
ler und Fabrikanten Extra -
preis «. _ 27 »�

Spiral bohrer in allen Aus -
iührungen fauii lausend jeden
Posten . Drenifowt Pauisttasse
Nr. 20. Moabit 9273. 13«*

Möb- Icinlaus . Wirtschaften ,
Einzelmöbel kauft Jucket -
mann , Loihringerstrassc 43.
linker Seitenflügel , parterre
links . Norden 4661. *

Platin - Abfälle , Queck-
silber , Ketten , Ringe ,
Bestecke, Uhren . Tafelaufsätze ,
Tressen , phetographifch « Päck -
stände . Papiere , Glühstrumpf .
asche, alte Zahngcbisse , sal -
veiersanres Silber . deren
Rückstände Und «elrätze
nsw. kauft Platin - und Sil -
derschmelzerei Broh . Berlin ,
ESprnickrrstrasse 29. Telcohon :
Moritzylatz 3476. Eigene
Schmelze , direkte Berwerinng .

Metassabfäle , Kupfer , Mes»
stieg, Kinn . Rickci, stink.
Aluminium . Quecksilber , pho-
logravhisch » Rückstände , Pia .
iin . Goltz» and Silberodflsse .
sowie asse anderen Reiast ,
knufi „«elallkonior *. Alf «
flnkodstrass » 138, Ecke Voss.
«annstrah ». Tel . : Moritz .
oiatz ,2 866. _ II ««»

PiaflunbsiSe . Gramm dl ,
12 Mark . stahngebtsse in
Platin , Gold , Kautschuk zu
höchsten Preisen kauft Meinst .
ionfar Alte Iakobstrafte 133,
Eck» Kassmannstrafte . Moritz .
platz 12333. _ tt «K*

Flrnl «. Stand öl. Hesse Fei «.
deno- Oellock , Bfeiweift . Ter -
penfin . Tischfer - i - Beharf «.
artikel knuff bcftzablend Af.
sred Sosfmann , iesst Luisen .
»ser 32 nah » Unferarnndbahn
Prinzenstrafte . Moritzvfa »
12144 und 1662. 164/IM
HeftNUgodelhf » tfolittle . Ka-

bei. Litzen knnsf Schnmenn .
Gffoft» Franksnri - rstrahe 31
Telephon Königstadt 9314. _

'

Spiralbohrer ! ( neue ) aus
Schnellanfstahl und Werkzeug .
stahl , blau SchmirgeNcinen
kauft Klapproth , Köpenicker .
straft « «3. _ 131 «*

Fahrräder , » adgnmmi ,
Antognmmi , Schlawe , Wein -
Meisterstrosse 4. »

Fimi », Bleiweift , Lacke, auch
kleinste Posten kauft Hetmaun
u. Co. , Schilderfabrik , Lau »
sitzer strafte !!._ _ +7*

Elektromotor « kauft Fr .
Kranefeld , Berlin RO. 18.
Waftmannstrafte 2»,

Staunend hohe Preis « zahle
für jeden Posten Obergarn ,

i Uniergarn , Bindfaden , Fllt -
i tersachen , Serge , «ioth usw.

Gewürz , Admiralsttafte 33,
am Kottdusertor . Telephon
Moritzplatz llW . _ 130/8*

Gebrauchte , Piano sucht
Preisangab « Frau Görnitz ,
Toionnenstrasse 36. _ 134/4

Priomen . Feruglao , gut er
hatten , photoaraphifchen Ap-
parat kaust Baumann , stim -
mersttafte 44. stenkrum 9696,
E feinplatz 10798. _ _ _ 44,14

Wer verkaust guferhalfenen
blauen und weiften Matrosen -
anzug mit Mütze. Figur
schlank, 1,70. stuschristen mit
Preisangabe erbeten unier
. König " , Ausgabestelle Acker-
strafte 174. _ _ _ +63

Gebrauchte Maschinen , de-
sonder » Remingfon kaust
trotz baldiger Einfuhr . Re-
mington , Friedrichstr . 83. 93 «

Borwärt », Morgenpost , von
! «riegsbeginn bis jetzt, voll »
j ständig mit Anzeigen , Bei -

lagen , kaufe . — Preisangabe
unter L. 13 an die Haupt »
stelle des Vorwärts . 1389b

_ .

Unterricht
i Kaufmännische Privatschul »
>»on Georg Gninow . Belle »

Allianre - ötrafte 10«. Au»-
bildung in Schönschreiben ,
Maschineschreiben . Steno -
graphie . Buchführung , Rech-
neu , Echristvcrke >— Wechsel -
künde , Richiigschreiben . An-
meidungen jederzeiL 103K*

Engllichen Unterricht für
�Anfänger und Fortgeschnf -

lene , sowie deuiich » und sran -
zösiich » Stunden erleill » .
Swienty , Eharlotteudurg ,
Stattgatterplatz s, Garten -
b- us IV. _ _

'

Rechtsberatuag kostenlos !
Spezialist : Ehesachen , Siros -
sachenl Prvzessführung vor
allen Gerichten ! Gesnäicl
Rechtshiliostclle Reukölln .
Berliner Strafte 102. fHer -
mannplatz . ) Auch Sonn¬
tags ! _ _ _ _ 127 «»

Kosteasreie Raterteilung ,
allerbilligste Prozeftführung ,
Ehescheidung »- , Altmenien - .
Pfändung »- , Sirasfachen ,
Unierstützung »- , Rentenge .
suche, Verpachtungen , Be-
weismateriaL von Haeuftler ,
Borsigstrafte 11 ( Siettiner
Bahnhof ) . _

•

Douerwäsche reinigt , ver -
kleinett und repariert Born ,
Reichenbergerstrah « 7, 78K*

FahpN - q- , M- ssaaen . Schwc .
ster Rudat , Ansbacherstrasse
16. Gartenhan » ( Sittenderg .
vi, ») . _ 13466*

Hypotheken , Erbschaften ,
Wertpapiere , Kriegsanleihe ,
stinsschcine , Sparbücher , ke-
»enspasteen kanst . brieihi fetz»
Höbe streng vorspesensrei .
( Soforfi « Gelbauszahlung ) .
Raienrllckzahlnng .

Aetterrn tüchtige » Dreh «
auf Armaturen und Reparm
iuren stellt ein S. M. stab »
Liudenftrafte 2. 13212

Korbmacher auf Weiftet
und Rshrmibel , auch Seim
»rbeiter flessi ein . Secfeldt
Sranienstrafte _ 106. _ 18711

Elektro mvatttir zur selb
ständigen Instandhattung d«
Licht», Kraft - , Telephon - unl
Fahrstuhl - Anlagen einer g. S
Heren Fabrik gesucht . B«
»xrber müssen mit vorstehe u
den Arbeiten »ollständig »ee
traut sein und wollen ! ho
stcugnisse und Ansprüche ein
reichen unter H. 15 an di
Expedition des Blatte «. M

Prlatenmale , für Kreide
Bromstiber , Aguorell gesucht
„Diana " , Urbanftrafte U2

18901

Laut «, Sitaree , Piano kaust
Klingoberg , Marburg er stratze
«r . ». _ i _ ISO«*

Ceppi *. Matte , Läufer
kauft «Ilngoberg . Marbiirgrr .
straft » ». _ _ _ _ 150 **

Flügel oder Piano kauft
Kchechsschnrider . Bnkower -
straft « 1« Nl. ( Preioenqade . )

Möbel , Nachlässe kaust «o-
gel . Ackeestr. >6. Postkarte . 4*

Spiralbehrre , Schmirael .
leinen fönst sehen Posten
Frick. Rnnickenöars - Ost.
Sommer strafte 46, Reinickrti -
darf 8118.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

6137 »
«lllhstrumpfafche kauft «Ist .

tut . Cuguststcaftt « U thOf

Schöalchreibea , Maschinen
schreiben . Stenoaraphie . Bries -
»erkrbr . Buchiührnna lehtt
stausmännisch « Pttvalschnle
Reil . Inhaber »uft «, Jahn ,
Bülowstrafte 29. Sachdahnhss .

107 «

Kansmäatzische Prloaischnle
von Paul Kowalski , ESpe -
nickerittasse 143. am Schlest -
ichrn Bahnhof . Am 3. April
heginnen Sandelslehrgange
für Damen und Herren , vor -
mittags , nachmittags . Jahres -
lehrgäng «, Salbjahreslehe -
länge , verbunden mit prak -
ttschen Hebungen zur Aus -
bilbung als Bnchhallerin .
Stenetnpistin , Btireaubeam -
iin , «orrefpondentin . Bier -
teiiahreslchraöna » für Eintrl -
föchrr , auch in Englisch .
Französisch , Polnisch , Ruf -
sisch. Deutsch . echrrlben .
Rechnen , kaufmännische . Inn ».
«ittschefiiiche BuchMbrung !
deutsch « und »alnisch » Sten ».
graphie . Maschinenschreiben .

Maaftlaesett , fettig « an bei
«tofkngabe Fr « , «- e - artt «
Richter , JahrbaKinaostr . i *

Krediikasse , Berlin . Prinzen
strafte S4 (MoritzpIotz >. 4IK »

Geld auf Kttegsanleih «,
Cvarbllcher , Pfandschrine ,
Derifachen . Mäbrsdrieihunq
tstehenbleibend ) . Abzahlft ' - r -
leben zu «ankzinsen . « u -
ftrow , Friednchstrasse 33. *

Maschinninähe «! » für leicht
Arbeit verlangt Hntsadr :
Stein , Splttelmaekt 11�18821
Aebef/rrinnen »nfterm Haus

Dralschr Blr garnierte Kkider um
Blusen möglichst mit Prob «
arbeit suchen Ball n. Müller
Schützenstrasse 13- 17. 18831

Lehrmidchcn für mein En
grosgesckSst gesucht . Ma
Ungrr jr . , Reue Friedrich
sttafte 33. 40. !8. J| !

_ . S: h: li »g füt Dreherei c »
Umzüge und Fuhren jeder >Berkzeugban , 3 Jahre Lehr

Att besorgt promnt und
»reiswert P. Freudenreich .
Berlin - Mariendors , Ehansse ».
strafte� ?. _ _ __ _ _ +127*

Acht » »gl Wer wäre ge-
sonnen , abgetragene Herren -
>' nh Frauen - , auch Knoden -
kleiber oegen Lebensmittrs
rrnzuiauschen ? Anaebote G.
13 Haupicxpedition de» Bor -
Witt ». _ _ _ 18696

Gelddarlehen _

_ _ _

Lebigen , auch Damen .
anemftr Ratenillckzahlun ».
Küpver ». Grosse Fronkfutter -
strafte 77. Röhe Alepauder -
vkatz. ftlöö

mmllssl ' liLHch
. Mir . tgcsuchc

PastschaFuer sucht zum L
Apttl Nein «», einfach mBM.
stimmet Schöneberg unter
»Preisangabe " Borwärtsaus .
gabestclle Belzigerstrasse . +zz

��I . I . l ' Iilk -
«tube , Küche, mit Ueber .

nahm « der Einrichtung zu
vermieten . Iungmann , Kap.
penssrafte 99. 1888b

�fdehsmsfkt

! fellen ( } esucne > . /

Aebeitte , 88, sucht Stellung ,
o er da « Ankerwickeln für

Gleich , und Drehsteommoiore
erlernen tan ». �Üonleur " ,
Postamt IL

zeit suchen Blee u. (£». , Sfii
schreiterstrafte 3». _ löck»

Mädchen , nicht unter 3
Jahre , welche » ZU Saus
schläft , zum 1. 4. verlangt
Gaeltzer , Fichtesteofte 16 IV
Vorstellung Sonnlag 10- �11. I

Kleiber - Arhetterinnen in
nnd anfterm Hanfe , besser
Sachen , verlangt I . Dm«

, . _ _ _ naner . Krausenstrasse 17, U
sedermonn , H»fou/s,tt, , 3 - 4 Uhr. 1872b

Tüchtige selbständige Rock
und Toilenarbeiterin fü
f- ine Mossarheit »erlang
Bettheim G. m. b. H. , Wil
Helm strafte 46, 47. Meldungn
von 9 —11 Uhr . _ 1378/

Pnstznozbeiietinucn sokor
»erlangt Albert Wolfs , Spit
telmattt >- 16. _

_ _ _ _

'

Liailonomlöchen , stimmte
Mädchen . Kllchenmädchen , jün
«er « Wirtschafterin . Stützen
Köchinnen , Saisonversana
sucht Henriette Schönf - Id
Ztellenmittlerin , Wilhelm
strafte 143. _ 17326'

Blnsea - Arbeiletinnen oir
elegantem Genre im Hauie
Kamvfctt . Kommandanten
strafte 61 I.

_ _ _ _ _

_
Mamsell » auf Seidenjacke ,

anfterm . melden Rachmiiiaq
Lahndnch . Tadia », Boso
strafte ö I ( Kattduferdamm ) ,

Farmeeiehelinge stell ! ei ,
«ei,I,ieft - r - i Becker u. Fr »
mein , Berlin , »attenst - ass ,

S + ellcn�nq - tbote -

»üeNerlehelnzg . Schlosser -
lehrling . Drstckerlehrling stellt
ein Kronleuchterfabrik Aren .
del n. che« wig, Ronenbnrger .

k. 16796

24, »3«

Tailleu - Arbeitettn . Mass,
arbeit . Seöwig » ammel
Berlin . Schöneberl . Max.
strafte 29, Ecke Hanptittasse

_ rß

stuarbaltrrtu . Massorbeii ,
S- dwi , Semnnl . Berlin -

SX - Sb * * ? " *
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